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Unſere Hochſeefiſcherei hat bekanntlich ſchon ſeit einigen
Jahren ſich einer Unterſtützung durch beträchtliche Summen
im Reichshaushaltsetat zu erfreuen gehabt und es iſt gewiß
in den betheiligten Kreiſen nur mit Befriedigung vernommen
worden daß auch der preußiſche Staat es ſich angelegen ſein
läßt zur rung dieſer Fiſcherei durch Gewährung von
Staatsmitteln beizutragen Jm Etat pro 1888/89 werden
ur Anlegung eines Fiſchereihafens am Norddeich
ezw bei Norderney als erſte Rate 600,000 M aus

geworfen Zur Begründung dieſer Forderung wird im Etat

gausgeführt dis ter darinDie Anlegung von Fiſchereihäfen zur Förderung der deutſchenHöchſeeſiſchetei n der Nordſee welche bereits durch mehrfache

Eingaben aus den Kreiſen der Betheiligten in dringender Weiſe
angeregt worden iſt als ein Bedürfniß anzuerkennen auf deſſen
thunlichſt baldige Befriedigung Bedacht genommen werden muß
Der Untergang der bisher in den Küſtenſtrichen der Nordſee
betriebenen Segelſchiffahrt vollzieht ſich mit zunehmender
Schnelligkeit die betreffende Bevölkerung iſt gezwungen ſich
alsbald anderen Erwerbszweigen zuzuwenden oder die Heimath
zu verlaſſen Es ſteht daher zu befürchten daß ein zur Hebung
der deutſchen Fiſcherei und zugleich für die Kriegsmarine äußerſt
werthvolles Perſonal verloren gehen wird wenn man ihm nicht
die Ergreifung des ar durch die Schaffung der
Grundlagen für daſſelbe mit thunlichſter Beſchleunigung er
möglicht Jn der Abſicht den Anträgen der Jntereſſenten
näher zu treten hat die kgl Staatsregierung durch einen ge
eigneten Sachverſtändigen örtliche Erhebungen über die in
Belgien den Niederlanden und in Großbritannien beſtehenden
Fiſchereihäfen anſtellen laſſen Die Erxörterungen welche auf

rund der hierdurch gewonnenen Ergebniſſe ſtattgefundenhaben zu dem Plan geführt am Norddeich im Kreiſe Norden
Kegteran sbezirk Aurich einen Fiſchereihafen mit entſprechenden

Löſch und Ladevorrichtungen herzuſtellen und zugleich durch
Erweiterung der auf der Jnſel Norderney vorhandenen
Anlagen einen Schutzhafen zu gewinnen Zu dieſem Zwecke
iſt in Ausſicht genommen beim Norddeich anſtelle der jetzt vor
handenen Landungsbrücke einen entſprechend hohen und ſtarken
in Zungenform vorſpringenden Hafendamm in Verbindung mit
Löſch und Ladebrücke und geräumigen Löſch und Lade bezw
Lagerplätzen herzuſtellen und dieſen Damm durch einen Hafen
kanal mit dem Buſetief zu verbinden ſodaß er nicht allein
Fiſcherfahrzeugen ſondern auch den Fährſchiffen und den Per
ſonendampfern ſoweit irgend möglich bei allen Waſſerſtänden
zugängig iſt und denſelben bei einer im Sommer etwa vor
kommenden ſtürmiſchen Witterung den nöthigen Schutz gewährt
Der Hafenkanal ſoll mit Hilfe natürlicher Spülung durch
Fluth und Ebbeſtrom in der Weiſe allmälig ausgebildet
werden daß nur eine ſchmale Rinne in der Richtung der
künftigen Hafenſtraße ausgehoben und im übrigen durch zweck
mäßig angelegte Fang und Leitdämme eine entſprechend große
Waſſermaſſe gezwungen wird in der Richtung des Hafenkanals
abzufließen und in demſelben allmälig die erforderliche Breite
und Tiefe zu erzeugen

Außerdem ſoll auf Norderney das daſelbſt vorhandene Spül
baſſin bis auf etwa 100 ba Waſſerfläche erweitert und mit Ab
ſchlußdämmen verſehen der öſtliche Hafendamm zu einem 2m
über gewöhnliche Fluth ſich erhebenden Schutzdamm gegen
Sturmfluth umgebant ferner der weſtliche Hafendamm ver
längert und derſelbe zu einer mit Ladebrücken verſehenen
Hafenmole ausgebaut und ſollen die Anlgpde Löſch und
Ladevorrichtungen auf eine Länge von etwe 300 m ausgedehnt
werden

Dieſe Anlagen welche zuſammen ein einheitliches Ganzes
bilden empfehlen ſich vornehmlich aus folgenden Gründen Zur
Vermittelung des Fiſchereiverkehrs für den hier ins Auge zu
faſſenden Theil der Nordſeeküſte und zur Ausbeutung der dort be
ſonders reichen Fiſchgründe iſt der Norddeich vermöge ſeiner Lage
in unmittelbarer Nähe der letzteren und in geringer Entfernung
von der Eiſenbahn der am beſten geeignete Punkt während die
erforderliche Sicherheit bei Stürmen den natürlichen Ver
hältniſſen entſprechend im Schutz der gegenüberliegenden nur
etwa 8 km entfernten Jnſel Norderney gewährt werden ſoll
Die norderneyer Rhede ein Theil der zwiſchen der Jnſel und
dem Feſtlande befindlichen Meeresfläche welche gegen die hier
faſt ausſchließlich in Betracht kommenden Nordweſt Weſt und
Nordſtürme geſchützt liegt dient ſchon jetzt den geſammten
deutſchen Schiffen welche in den reichen Fiſchgründen vor
Norderney fiſchen als Zufluchtsort Dort kann mit verhältniß
mäßig geringen Koſten ein allen billigen Anforderungen ent
ſprechender Schutzhafen hergeſtellt werden welcher vom Nord
deich aus bei bevorſtehendem Siurm ſtets rechtzeitig zu er
reichen iſt

Tee mee5 Jndith Fürlſte
Roman von Adda Raunhilde

Autoriſirte Ueberſetzung

aus dem Däniſchen von Mathilde Mann
Fortſetzung

Zur Abwechſelung von den trivialen Geſellſchaften im
Winter bei denen ſtets dieſelben Menſchen zuſammenkamen
die Damen um zu ſticken und ſtricken die Herren um
ihren Whiſt oder Lhombre zu ſpielen beſtanden die
ſommerlichen Vergnügungen in großen Cafés wo der Klatſch
blühte und Dienſtbotengeſchichten ſowie Kinderkrankheiten den
hauptſächlichſten Stoff der Unterhaltung bildeten Es waren
gleichſam die Reichstagsverſammlungen für die kleine Stadt

nur daß hier Frauen das Wort führten die Grenzen des
Schicklichen feſtſtellten und ihren Tadel oder ihren Beifall
gusſprachen

Wie bei den Feſten die zu Ehren gewiſſer altrömiſcher
Göttinnen gefeiert wurden war ſelbſtverſtändlich das ganzemännliche Geſchlecht von dieſen Znſammentünſten auf das
ſtrengſte ausgeſchloſſen

Für Judith waren dieſelben eine wahre Pönitenz doch
durfte ſie die Einladungen höflichkeitshalber nicht ablehnen

Und trotzdem war dieſer Sommer für ſie die glücklichſte
Zeit die ſie ſeit Jahren gekannt Sie empfand eine Sehn
ſucht nach etwas Höherem Edlerem ihre Stimmung war
re h er ihre Träume und Gedanken hatten jetzt ein be
timmtes Ziel und das hielt ſie aufrecht half ihr über die
kleinlichen Widerwärtigkeiten des Lebens hinweg

Sie ſah ſich ſelber in weißem Morgengewande in einem
roßen prächtigen Garten umherwandeln ſie pflückte duftigeriſchbethaute Blumen ſprach mit dem Gärtner oder ſie

ſaß in dem mit Photographien aus Pompeji und Rom ge
ſchmückten Eckzimmer und ſchenkte Thee aus einem kleinen

e Theetopf oder die ſchweren reichen r
techleppten hinter ihr her in den langen Korrivoren ſie erthei

en Wirthſchafterinnen ihre Befehle für Diners und Soupers
S ihre Zofe kleidete ſie zu Geſellſchaften an durch ihre

Die Verwirklichung dieſes Planes welcher auch von finken
wärder und blankeneſer Seefiſcherei Vereinen mithin von den
zahlreichſten Jntereſſenten der Nordſeefiſcherei dringend ge
wünſcht wird würde nicht allein die Entwickelung der letzteren
insbeſondere den Friſchfiſchfang ſondern auch den Aufſchwung
des fiskaliſchen Seebades Norderney in hohem Maße zu fördern
geeignet ſein Der Koſtenbedarf beziffert ſich nach den be
züglichen Anſchlägen a für die Anlagen beim Norddeich auf

900 b für diejenigen bei Norderney auf 700,000im ganzen mithin auf 1,600,000 M Die Ausführung des
Planes würde einen Zeitraum von drei Jahren erfordern für
deren erſtes die Verwendung einer Koſtenrate im Betrage von
600,000 M in Ausſicht genommen iſt
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Das Haus und die Tribünen ſind äußerſt ſchwach beſetzt
Am Tiſche des Bundesraths Staatsſekretär v Boetticher

Kriegsminiſter General Lieutenant Bronſart v Schellen
dorff Generalmajor Blume Oberſt v Spitz Direktor im
Reichsſchatzamt Aſchenborn u a

Präſident v Wedell Piesdorf eröffnet die Sitzung um 1 Uhr
15 Minuten

Zur zweiten Berathung ſteht der Entwurf eines Geſetzes betr
den Erlaß der Wittwen und Waiſengeldbeiträge
von Angehörigen der Reichs Civilverwaltung
des Reichsheeres und der Kaiſerlichen Marine

Der das Prinzip des Geſetzes enthaltende Art 1 des Geſetzes
wird debattelos angenommen

Art 2 lantet im S 1
Verzichte auf Wittwen und Waiſengeld welche aufgrund

der S 23 24 des Geſetzes vom 20 April 1881 oder der
88 26 27 des Geſetzes vom 17 Juni 1887 erklärt ſind dürfen
bis zum 30 Juni 1888 einſchließlich widerrufen werden Auf
Rechtsnachfolger geht dieſe Befugniß nicht über

Der Reichskanzler kann ſoweit die dienſtlichen Verhältniſſe
der Betheiligten es erfordern die Friſt angemeſſen verlängern
Abg v Bernuth nl Jch bin mit der Tendenz dieſes

Paragraphen za einverſtanden und auch mit den in den Motiven
dafür aufgeführten Billigkeitsgründen Es wird dieſe Maßregel
doch aber einen großen finanziellen Einfluß auf den Etat haben
denn diejenigen welche früher Verzicht geleiſtet haben und jetzt
die Penſionsberechtigung erreichen wollen haben die enſprechenden
Beträge nachzuzahlen Wir haben nun gar keine Jdee davon
wie hoch ſich die Summe dieſer Nachzahlungen ſtellen wird und
ich bitte den Herrn Regierungsvertreter uns hierüber Auf
klärung zu geben

Direktor am Reichsſchatzamt Aſchenborn M die Maß
nahmen welche getroffen worden ſind haben das Ergebniß ge
habt daß nur ein geringer Prozentſatz von Angehörigen der Ver
waltung von der Möglichkeit zu verzichten Gebrauch gemacht
hat Jm ganzen ſind dies 1600 Köpfe aus der Civilverwaltung
aus dem Bereiche der Militärverwaltung 206 Perſonen Für die
Marineverwaltung iſt die Friſt noch nicht abgelaufen für die
jenigen welche auf der See ſchwimmen bis jetzt ſind nur 3 Ver
zichte bekannt Wenn man den Durchſchnitt berechnet ſo ergiebt
ich daß das Objekt im Maximum 260,000 bis 290,000 M im
Jahre beträgt unter der Vorausſetzung daß alle welche verzichtet
haben leben und daß alle Perſonen nachträglich von den Wohl
thaten des Geſetzes Gebrauch machen Dies iſt aber in keiner
Weiſe anzunehmen da eine große Anzahl geſtorben iſt und da

wer mit Kindern über 18 Jahre keinen Gebrauch gemacht
haben

8 1 wird angenommen
8 2 lautet

Der Widerrufende hat denjenigen Betrag an Wittwen und
Waiſengeldbeiträgen zur Reichskaſſe nachzuentrichten welcher
ohne Erklärung des Verzichts von ihm hätte entrichtet werden
müſſen Die Tilgung dieſer Schuld geſchieht in Theilbeträgen
von drei Prozent des Dienſteinkommens des Wartegeldes oder
der Penſion nach den für die Erhebung der Wittwen und
Waiſengeldbeiträge beſtehenden Vorſchriften mit der Maßgabe
daß es dem Beitragspflichtigen jederzeit freiſteht den Reſt
ſeiner Schuld zur Reichskaſſe zu zahlen Der nach dem Tode
des Beitragspflichtigen etwa noch ungedeckte Betrag wird von
den zunächſt fälligen Raten des Wittwen und Waiſengeldes
vorweg in Abzug gebracht
Abg v Bernuth nl Dem erſten Abſatz des S 2 gebe ich

gern meine Zuſtimmung zu dem zweiten und dritten Abſatz
aber der von der ratenweiſen Tilgung der Schuld handelt möchte
ich bemerken daß ich denſelben ſo verſtanden wiſſen will daß
falls ein Ableben des Beitragspflichtigen

e e ehe 2Schönheit ihre Jugend ihre Lebensfreude und Munterkeit
belebte und ſchmückte ſie das alte ernſte Schloß alles
eitle weltliche Träume von Luxus Wohlleben und
Reichthum

Und hinter dem allen dämmerte der unbeſtimmte ſchatten
hafte Umriß eines Mannes wie er war wußte ſie ſelber
nicht nur anders als alle anderen ein exentriſcher aber edler
und ſchöner Mann der ſie anbetete und ſie auf Händen trug
Sie wunderte ſich daß ſie noch imſtande war ſolche Hoff
nungen zu nähren daß ſie die doch ſo klug und erfahren war
ſich in derartigen Phantaſien verlieren konnte

Sie wußte nur wenig von dem Gutsbeſitzer Banner nicht
mehr als jedes Kind im Städtchen von ihm wußte war doch
Tee mit ſeit Generationen der Stolz der ganzen Gegend
geweſen

Johann Banner gehörte einem alten vornehmen Geſchlecht
an Sein Großvater hatte ſich unter der Regierung Friedrich VI
große Verdienſte erworben doch war er weniger ſtolz auf die
ſelben als auf ſeinen alten Adel und Stammbaum Er hatte
nur einen Sohn Erik dem der Familienſtolz gründlich ein
geimpft war Der alte Johann Banner hielt ſich für einen
bevorzugten Menſchen während des Staatsbankerottes war er
nicht allein mit heiler Haut davongekommen ſondern hatte es
ſogar noch fertig gebracht Ländereien anzukaufen und ſeine
Beſitzungen in der Zeit als der Werth der Güter ſo be
deutend geſunken zu vergrößern Dadurch hatte er den Grund
zu dem jetzigen Reichthum der Familie gelegt Das größte
Glück welches ihm widerfuhr war daß der Tod ihn abrief
ehe das Grundgeſetz die ſämmtlichen Vorrechte des Adels ver
nichtete Deſto härter traf dieſer Schlag ſeinen Sohn Die
Worte Jedes in der Geſetzgebung an Adel Titel und Rang
Perie Vorrecht iſt abgeſchafft kamen ihm wie ein mit
Füßen treten der heiligſten theuerſten Rechte vor Tief ge
kränkt zog er ſich von jeglicher Wirkſamkeit im öffentlichen
Leben zurück und beſchränkte ſich auf die Bewirthſchaftung
Page t hier war er doch wenigſtens unumſchränkter

errſcher
Noch während der Vater lebte hatte er ſich mit einer Dame

aus einem der vornehmſten älteſten Geſ ter des Landes

h

vermählt mit ihr lebte er nun in einſamer Herrlichkeit auf

vor der vollſtändigen

28 Jannar 1888
Deckung des Betrages erfolgt dann nicht etwa der noch reſtirend
Betrag aus dem Nachlaſſe ſofort gedeckt werden darf wie geſagte
die Erben möchte ſich alſo nicht haftbar gemacht haben Jch ſetze
voraus daß die verbündeten Regierungen keinen Widerſpruch er
heben werden Es iſt nöthig daß dieſer Punkt keinem Zweifel
unterworfen bleibe und ich bitte Sie auch dem s 2 Jhre Zu
ſtimmung zu geben Beifall

8 2 wird darauf unverändert genehmigt
S 3 hat folgenden Wortlaut

Gehört der Widerrufende einer MilitärWittwenkaſſe als
Mitglied an ſo iſt die Erhöhung der von an bei der letzteren
verſicherten Penſion unzuläſſig und ſoweit ſie nach dem 30 Juni
1887 erfolgt iſt ohne Wirkung

Jſt nach den für eine Landesanſtalt geltenden Normen dieHöhe der Beitragspflicht ſowie der Wittwen und Waiſen
penſionen von Dienſtzeit Dienſtrang oder Dienſteinkommen ab
hängig ſo werden für die fernere Beitragspflicht des Wider
rufenden zur Landesanſtalt und Berechnung der von dieſer zu
leiſtenden Wittwen und Waiſenpenſionen Dienſtzeit Dienſtrang
und Dienſteinkommen nur inſoweit in Anſatz gebracht als ſie
am 1 Juli 1887 erreicht waren

Auf eine Anfrage des Abg De Baumbach dfr erwidert
Direktor im Reichsſchatzamt Aſchenborn M Ich kann

Jhnen nicht empfehlen dem Baumbach ſchen Vorſchlag Folge zu
geben und zwar aus prinzipiellen Gründen Die Billigkeits
rückſichten ſo weit auszudehnen empfiehlt ſich nicht Was den
Schluß der Ausführungen des Hrn Abg Baumbach betrifft ſo
hat derſelbe wiederholt exewpliſizirt daß es ſich um Offiziere
handelt Gerade für die Offiziere m liegt aber in dieſem
Falle am wenigſten Veranlaſſung vor eine beſondere Rückſicht zu
nehmen denn für dieſe handelt es ſich ja nur darum dreiviertel
des jährlichen Beitrages zur Landesanſtalt den ſie verloren haben
zur Reichskaſſe nachzuzahlen

Der Reſt des Geſetzes wird angenommen
Jn der Fortſetzung der zweiten Etatberathung wird das

Budget der Verwaltung des Reichsheeres erörtert und
zwar vom Extraordinarium Kap 5 die Tit 49 52 welche die
außerordentlichen Ausgaben für die Kadetten anſtalten ent
halten und zwar Tit 49 121,850 M zu Neu und Umbauten der
Kadettenanſtalt im Potsdam Tit 50 desgl in Lichterfelde
Tit 51 750,000 M zum Terrainerwerb und zur erſtken Baurate
für den Neubau eines Kadettenhauſes in Karlsruhe
und Tit 52 600,000 M zur Verlegung des Kulmer Kadetten
hauſes nach Köslin zweite Baurate

Mit dieſer Debatte werden die auf die Kadettenanſtalten be
züglichen Tit 18 21 aus dem Ordinarium Kap 35 vereinigt
die zuſammen eine Summe von 1,552,597 M enthalten

Abg Benda nl Wir haben uns mit dieſer Frage hier im
Hauſe ſchon wiederholt beſchäftigt und auch die prinzipielle Seite
der Sache nach jeder Richtung hin erwogen Seitdem wir aber
die Debatte über die Unteroffizierſchule in Neu Breiſach ab
eſchloſſen haben glaube ich daß wir nunmehr auch der jetzigenForderung kühler und ſachlicher gegenüberſtehen und auch die

Kadettenanſtalt in Karlsruhe etwas unbefangener beurtheilen
werden Wir machen um uns gegen die Eventualitäten der Zu
kunft genügend zu ſchützen und zu ſichern ſo koloſſale Ausgaben
daß die hier verlangten Mittel eine Kleinigkeit dagegen zu nennen
ſind Wenn wir gezwungen werden durch Verfolgung anderer
Poſitionen eine Ablehnung dieſer Forderung auszugleichen ſowürde das viel theurer für uns fein Wir haben keine Veranlaſſung

dieſe Poſition abzulehnen und ich bitte daher geben Sie derſelben
Jhre Zuſtimmung Beifall

Abg Richter dfr M H Wir hatten keine Veranlaſſung
uns bei Neu Breiſach national zu erhitzen aber bei NeuBreiſa
liegt die Frage der Unteroffizierſchule doch anders als hier wo es
ſich um die Errichtung einer Provinzial Kadettenanſtalt in Karls
ruhe handelt Für das Extraordinarium würde ſich eine Ausgabe
von 2 Mill M ergeben und infolgedeſſen würde das Ordinarium
jährlich mit 400,000 M belaſtet werden Meine Herren ſeit
1871 ſind wir mit Südweſtdeutſchland mit Baden verbunden aber
bisher hat ſich noch nicht das Bedürfniß einer eigenen Provinzial
Kadettenanſtalt für Baden ergeben Man ſchickte die Kinder von
dort entweder nach Oranienſtein oder Bensberg von Sekunda ab
mußten ſie ſo wie ſo nach Lichterfelbe und werden dies auch
künftig M nach dem was ich über die ganze Angelegenheit
vernommen habe liegt die Sache ſo Jn der Stadt Konſtanzhat die Kommunalverwaltung ein großes Vadehotet übernommen

dies iſt glücklich verkracht und nun iſt ein ſpekulaiver Kopf darauf
verfallen daß ſich aus dieſem Gebäude ſehr hübſch eine Kadetten
anſtalt machen ließe Jn Karlsruhe hat man ſich für den Ge
danken einer eigenen Kadettenanſtalt erwärmt und man wünſchte
dieſe nicht in Konſtanz ſondern in Karlsruhe zu beſitzen
Die Zahl der Kadetten ſoll um 282 vermehrt werden obwohl die
vorhandenen Plätze mit voller Penſion nicht beſetzt ſind Jetzt
iſt der Andrang ein höherer weil der Zudrang zum Offizierſtande
ein größerer iſt Aber die Zahl der Vakanzen die nach der An
gabe des Herrn Kriegsminiſters nur 100 bei einer Geſammtzahl

Tee e ne T Sdem Schloſſe ſeiner Väter Johann Banner der uach ſeinem
Großvater benannt war zählte damals neun Jahre Nach
dem Tode der Mutter die wenige Jahre ſpäter ſtarb war er
der einzige der wichtigſte Gegenſtand für die Aufmerkſamkeit
des Vaters denn jetzt beruhte ja die Zukunft des Geſchlechtes
auf ihm Seine Kindheit verlief einſam denn der Vater ver
langte nicht daß ſein Umgang ein gleichaltriger ſondern
nur daß derſelbe ein ebenbürtiger ſei und wer konnte ſich
wohl 7 meilenweitem Umkreiſe einem Banner ebenbürtig
nennen

So wuchs der Knabe heran ſah über ſich nur einen Vater
der ihm eine hohe Meinung von ſeinem Werth und ſeinen
Vorrechten anerzog wohlverſtanden nicht als Menſch ſondern
J Edelmann und unter ſich ehrfurchtsvoll kriechende

iener
Von ſeinem zwölften Jahre an behandelte Banner ſeinen

Sohn als ſeinesgleichen er begegnete ihm mit einer Rückſicht
und Höflichkeit wie ſie ein Edelmann dem anderen bezeugt
Zu der Dienerſchaft ſprach er von dem Knaben nur als

Herr Johann, und wehe dem unbvorſichtigen Diener
m e unüberlegtes Du oder ein familiäres Johann
entfuhr

Zu den Jagden und Geſellſchaften die Erik Banner ver
anſtaltete wurden nur Adelige geladen und bei dieſen Gelegen
heiten führte Herr Johann ſtets das große Wort Der Knabe
aus dem bald der junge Herr geworden ſprach über alles
mit gab witzige Antworken und ward wegen ſeines Verſtandes
und ſeiner Schönheit allgemein bewundert Jn ſeinem zwei
undzwanzigſten Jahre ſchickte ihn der Vater ins Ausland d
ing die Reiſe der ganzen Erziehung entſprechend nicht n
aris der Wiege der Revolution ſondern nach Preußen und

von dort nach England dem wahren Heim der Ariſtokratie
Von dieſer Reiſe mußte der junge Banner üder Hals

und Kopf heimkehren an das Todtendett ſeines Vaters Dieſer
hatte ſich auf der Jagd eine Erkältung zugezogen undS nun mit einer würdigen Ruhe und Weſaßthen

od

Dem Sohn hielt er eine Abſchiedsrede in welcher er be
klagte daß es ihm nicht mehr vergönnt geweſen die Reſtauration
zu erleben doch tröſtete er ſich mit der Hoffnung daß dies
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von 17,000 die alſo gewiß nicht groß iſt beträgt wird bald
edeckt ſein und dann hört der Zudrang wieder auf Alſo das
edürfniß die Normalzahl an Offizieren zu erhalten iſt für die

Vermehrung der e nicht maßgebend Auch der Grund der
Wohlthätigkeit gegen Offiziersfamilien ſt nicht zutreffend denn
wenn auch früher in den kleinen Garniſonſtädten höhere Schulen
fehlten ſo hat ſich das jetzt geändert und v die früher immer
vorgeſchobene mangelhafte Verſorgung der Relikten der lligre
trifft nach den neuen Penſionsgeſetzen nicht mehr zu die
Zahl der Bewerber eine ſo große iſt ſo iſt das eben auch die
Folge der niedrigen Penſion Die Kinder der Offiziere ſollen
einen ganz beſonderen Werth für die Kadettenanſtalten
wegen der Familien Tradition und der militäriſchen Vorbildung
Aber wir wollen ja gerade nicht die Einſeitigkeit gerade die all
gemeinen Schulen und die Volksſchulen ſollen dieſe Einſeitigkeit
in der Erziehung beſeitigen Wenn die Kinder aus einem Stand
ſich wieder zu demſelben Stand ausbilden ſo wird ſich die Ein
ſeitigkeit auf die ſpäteren un übertragen und ſolche
Offiziere paſſen nicht in ein Volksheer ſie verſtehen nicht die Auf
faſſung der Volksmaſſen die ſie führen ſollen Selbſt diejenigen
Abgeordneten die in der Kommiſſion für die Petition un
ſind mögen ſich jetzt nach den großen neuen Forderungen
die wie der Herr Kriegsminiſter heute früh erklärt
hat 280 Millionen betragen werden doch noch einmal bedenken
Wir haben alles Intereſſe daran nach ſolchen Neuforderungen im
Etat möglichſte Sparſamkeit bei dieſen Poſitionen eintreten zu
laſſen Wenn dieſe neuen Kadetten Offiziere werden nach 8 bis
10 Jahren können die Verhältniſſe ganz andere ſein und wir
können alſo unſere hentige Lage nicht zum Motiv für dieſe
Bewilligung machen Jch bitte alſo die Neuforderungen nicht zu
bewilligen

Abg Kropatſchek dkonſ Die Erzählung der Geneſis
die uns der Abg Richter über dieſe otgage gemacht hat glaube
ich nicht ich halte vielmehr dafür daß ſich für das Kriegs
miniſterium eine Nothwendigkeit für eine neue Kadettenanſtalt er
geben hat Die letztere will man natürlich dahin legen wo ſie
am paſſendſten iſt Der Mangel an Offizieren bei vielen
Regimentern iſt eine Thatſache Jch ſpreche aus eigener Er
fahrung da ich voriges Jahr eine 8wöchige Dienſtleiſtung mit
machte und bei einer Compagnie des betreffenden Regiments
außer dem Hauptmann nur mich als Compagnieoffizier fand Die
Ausbildung der Offiziere in den Kadettenhäuſern iſt eine ſehr ſorg
fältige in techniſcher und wiſſenſchaftlicher Beziehung Jch habe
der Schulfrage früher nahe geſtanden und kann nur behaupten
daß die Ausbildung der jungen Leute in den Kadettenhäuſern
eine ſehr ſegensreiche und ſehr gute iſt Sie klagen immer über
Ueberbürdung in den anderen höheren Schulen hier aber haben
ſie eine ſehr gute Vermiſchung von körperlicher mit geiſtiger
Thätigkeit Dort in den Kadettenhäuſern herrſcht ein Frohſinn
eine Jugendfriſchheit über die wir uns im höchſten Grade freuen
können Wenn Sie dabei über etwas Derbheit klagen ſo iſt mir
eine Doſis davon gerade bei der Jugend ſehr angenehm Einer
unſerer hervorragendſten Schulmänner der Geh Rath Wieſe
äußert ſich über die Erziehung in den Kadettenhäuſern gleichfalls
ſehr anerkennenswerth Er rühmt vor allem die pädagogiſchen
Erfolge durch Gewöhnung an Ordnung Sauberkeit Pünkt
lichkeit und Erweckung des Pflichtgefühls Es hat ja die
Realſchulbildung durch die Heranziehung des Engliſchen und
die größere Ausbildung in der Mathematik für den künftigen
Offizier ſein Gutes aber es iſt auch wichtig daß die künftigen
Offiziere mit gleichen Elementen zuſammen ſind ebenſo wie man
den kommenden Geiſtlichen am liebſten für die militia Christi er
zieht Gutes kannſt du nur von Gutem lernen vermiſchſt du
dich aber mit Schlechtem wirſt du ſelbſt ſchlecht iſt ein wahrer
Spruch Bei künftigen Offizieren müſſen wir doppelt vorſichtig
ſein Die Anſicht daß kein beſonderer Werth auf die Ausbildung
des Offizierſtandes gelegt zu werden brauche iſt nur dann richtig
wenn man keinen beſonderen Werth auf dieſen Stand legt Daß
dies bei uns nicht der Fall iſt iſt Jhnen einleuchtend und des
G S ich Sie geben Sie dieſer Poſition Jhre Zuſtimmung

eifall
Abg Dr Windthorſt Jch möchte wohl daß wir dem Herrn

Kultusminiſter einen Abzug der eben gehörten Rede ſchicken
könnten denn auf den Gymnaſien wäre wirklich manches nach
ahmenswerth was die Kadettenanſtalten haben Freunde der
Seminare ſind wir immer geweſen vielleicht ſind Sie es jetzt
mehr als Sie zur Rechten uns früher bewieſen haben Wir
haben keine Abneigung gegen die Kadettenanſtalten eine große
So unſerer tüchtigſten Offiziere iſt daraus hervorgegangen

araus folgt aber nicht daß alle Offiziere oder ein beſtimmter
Prozentſatz daraus hervorgehen müſſen Dieſe Theorie wäre be
denklich ſo lange noch der größte Theil unſerer Offiziere eine

Glück dem Sohne vorbehalten ſei Er bat ihn ſich früh zu
vermählen um für die Vererbung des Geſchlechtes zu ſorgen
das Gut ungetheilt auf ſeinen älteſten Sohn übergehen zu
laſſen und hier wurde er von dem unterbrochen vor dem
alle gleich ſind von dem großen Sozialiſten dem Tode
So erbte Johann Banner mit 22 Jahren das ſchöne Gut
mitſammt dem Schloß dem Park den Wäldern den Bauern
höfen Jnventarium und Bevölkerung Der Beſitz war nicht
allein völlig huldenfrei es fand ſich ſogar ein bedentendes
Kapital vor Jm folgenden Jahre verlobte er ſich dem Wunſche
des Vaters entſprechend mit einem jungen Mädchen von reicher
adeliger Familie ſie war ſehr liebenswürdig von un
gewöhnlicher Schönheit und durch ſeine Mutter entfernt ver
wandt mit ihm

Die Verlobungszeit ſollte natürlich nur kurz ſein ein ſonniges
glückliches Leben ſchien die jungen Leute zu erwarten Ün
glücklicherweiſe beſaß die junge Braut außer den obengenannten
noch andere Eigenſchaften ſie hatte einen ſcharfen Verſtand
und einen feinfühlenden forſchenden Geiſt Dies waren Eigen
ſchaften die n Banner an dem ſchwachen Geſchlecht nicht

u würdigen ver tand Die Frau war nach ſeiner unumſtößlichen
Inſicht und ſeine Anſichten waren ſtets unumſtößlich nur

eine Zierde des Lebens Die Frauen mußten ſchön ſanft und
weiblich ſein ihre einzige Pfcht beſtand darin den Mann zu
lieben die Pflicht des Mannes dagegen ſeine Frau auf Händen
hen ſwen ſie zu ſchützen und ſich von ihr lieben zu

Er wollte den Frauen keine tieferen Gedanken keine Lebeng
anſchauungen oder eine irgendwie über das Gewöhnliche hinaus
gehende re n Wenn deswegen ſeitte junge Braut
ihn in ihre innerſten Gedanken einweihen wollte oder ihn
nach ſeiner Meinung fragte in r irgend eines ſchwierigen
Problems das ſie ſelber nicht löſen konnte ſo nahm der über
legene junge Mann wohl ihr ſchönes Köpfchen zwiſchen beide
Hände bat ſie ſich nicht mit ſo thörichten Jdeen zu piagenund ſagte daß eine Frau nichts mit Logik zu e habe
daß die ganze Philoſophie des Weibes die Liebe ſein ſolle und
daß für ihn die Beſchaffenheit der Sterne weit weniger
Intereſſe habe als der Glanz ihrer Augen daß er alle
Weisheit des Sokrates wie alle Tugend des Plato für einen

uß von ihren Lippen hingeben würde Dies alles war
keineswegs nach ihrem Sinne doch nahmen die Vorbereitungen
zu der Hochzeit ihre Gedanken mehr und mehr in Anſpruch
und als Banner bald darauf nach Schleß Ahnberg reiſte
ſchwanden allmälig die dämmernden Zweifel darüber ob ſie
auch wirklich zu einander paſſen würden und die Wolken die

junges Glück zu verdunkeln gebroht zertheilten ſich
wieder

Fortſ folgt

andere Vorbildung hat und man zu der Meinung kommen
könnte daß wer nicht im Kadettencorps geweſen nicht beſonders
berückſichtigt würde Viele Offiziere und namentlich die höheren
laſſen ihre Söhne das Abiturienten Examen auf einem Gymnaſium
machen und ich würde die humaniſtiſche Bildung des Gymnaſiums
im allgemeinen auch der Realgymnaſialbildung der Kadetten vor
ziehen Wenn auf dem Gymnaſium die Zeit richtig ausgenutzt
wird ſo läßt ſie auch Raum für körperliche Ausbildung aber
jetzt wird die Zeit vertrödelt mit allerlei nörkeln die von den
Geheimräthen im Kultusminiſterium ausgehen Es werden viele
Thorheiten auf dem Gymnaſium gemacht namentlich meine
ich damit das Schablonenhafte man will die Schüler
Laſſſiren wie Fruchtſorten Heiterkeit Wenn ich die
Offiziere gern als Muſter für andere Berufsklaſſen gelten laſſen
will ſo möchte ich ſie auch in wiſſenſchaftlicher Beziehung alsMuſter ſehen wenn das geſchähe wenn ſie hümenſg vor

bildet wären ſo würde auch die Luſt zu Studien gefördert
Wenn wir die a ablehnen ſo geſchieht das mit Rück

ſcht auf die großen Summen welche wir zur Vorbereitung für
en Weltkampf nöthig haben das Kaädettenhaus in Karlsruhe
ehört dazu nicht dieſe Forderung ſteht gar nicht im Zuſammend mit jenen Wenn ein Mangel an Offizieren vorhanden
ein wird ſo wird demſelben leicht aus den überfüllten anderen

Carrièren bald abzuhelfen ſein Die beſtehenden Anſtalten ge
nügen um den re Geiſt in die s zu bringen
zu neuen Bewilligungen fehlt uns das nöthige Geld Bei der
Meinungsverſchiedenheit welche über die Prinzipien der Kadetten
anſtalten im Volke herrſcht würde gerade heute wo 280 Millionen
von neuem von nns gefordert werden Wunder nehmen wenn
wir hier nicht ſparten Nebenbei bemerke ich daß Karlsruhe mir
nicht der geeignete Platz für eine neue Anſtalt zu ſein ſcheint
von dem beſonderen militäriſchen Geiſt der dort herrſchen ſoll
an ich als ich in Heidelberg ſtudirte nichts gemerkt Jch würde

Konſtanz oder Freiburg wegen der dort herrſchenden großen
Billigkeit vorziehen noch lieber hätte ich die neue Anſtalt inFreußen Jch rathe zur Sparſamkeit denn zum Kriegführen

gehört Geld und nochmals Geld und nicht Kadetten Heiterkeit
und Beifall links

Kriegsminiſter Bronſart von Schellendorff M
Der Hr Abg Dr Windthorſt hat gegen die Kadettenanſtalten als
ſolche keinen Widerſpruch erhoben Wir wollen weiter nichts als
in Bezug auf unſere Offiziere den Satz feſthalten welchen wir
1871 und 1872 feſtgeſetzt haben Was den Wunſch des Abg Windt
horſt betrifft wir möchten für die Kadetten die humaniſtiſche
Bildung einführen will ich die Frage nicht erörtern welche
Bildung für die Kadetten beſſer iſt und erwidere nur wir könnendie großen Schwierigkeiten welche eine Aenderung des Lehr

planes mit ſich bringt nicht auf uns nehmen ſo lange die Frage
ob die humaniſtiſche oder reale Bildung beſſer ſei nicht klar ſſt
Sehr richtig Meine Herren die Hälfte der der Armee jetzt

zuſtrebenden Elemente wird weder durch das Kadettencorps noch
durch ein Gymnaſium vorgebildet ſondern deren Vorbildung
findet durch die ſogenannten Preſſen ſtatt und dieſer Vorbildung
iſt die auf den Kadetten Anſtalten unbedingt vorzuziehen
Meine Herren der Abg Richter hat ſeine Rede damit angefangen
daß er die Entſtehungsgeſchichte dieſes Projekts verſucht hat darauf
zurückzuführen daß ein verkrachtes Hotel der Militärverwaltung
ſich dargeboten hatte und daß ſo der Gedanke entſtanden ſei ein
Kadettenhaus daraus zu machen Von Konſtanz iſt dieſer Gedanke
auch im Druck veröffentlicht worden M wenn die Sachen
ſo lägen ſo wäre dies gerade ſo als wenn man bei der letzten
Heeresverſtärkung geſagt hätte es ſeien eine Anzahl Städte welche
bis dahin keine Garniſon hatten gekommen und hätten geſagt
wir möchten eine Garniſon haben daher vermehrten wir unſer
Militär um 45 Bataillone Wie wir dort von anderen Er
wägungen ausgingen ſo gehen wir auch hierbei von anderen aus
M H Es iſt richtig daß Konſtanz ſich als Ort für das Kadetten
corps angeboten hat Wir haben Konſtanz abgelehnt es hat eine
Unterſuchung ſtattgefunden ſeitens der Militär Verwaltung durch
eine aus Offizieren und Aerzten e beſtehende Kommiſſion Dieſe hat
8 oder 9 Punkte darunter auch Heidelberg unterſucht man hat ſich
aber für Karlsruhe als geeignetſten Punkt entſchieden Wenn es
ſich nur darum gehandelt hätte Konſtanz gefällig zu ſein ſo
hätten wir ja das Projekt aufgeben können nachdem Konſtanz
als ungeeignet ſich erwieſen hatte M H Jn betreff der Be
ſetzung von für Penſionäre beſtimmten Stellen im Kadettencorps
mit etatsmäßigen Kadetten bemerke ich daß ſich Penſionäre nicht
in dem Maße meldeten wie dies vorgeſehen war und daß wir
daher die vakanten Stellen mit etatsmäßigen Kadetten beſetzten
Daß Penſionäre ſich nicht in dem Maße meldeten lag daran
daß wir angefangen hatten den neueren Lehrplan einzuführen
es entſtanden Zweifel mit welchem Erfolge ſich derſelbe würde
anwenden laſſen M Jch habe mir genau Bericht erſtatten
laſſen über die Reſultate der Abgangsprüfungen und aus dieſen
Berichten erſehen daß das Kadettencorps hinter keinem Real
gymnaſium zurückſteht Zuerſt haben das Examen nur 5 darauf
21 und 26 abgelegt und in zwei Jahren wird die Zahl bis 50
ſteigen Jch ſehe wie ſchön die Entwickelung der Bildung im
Kadettencorps fortſchreitet und ich kann behaupten daß das
Kadettencorps nach Einführung des neuen Lehrplanes auch in
immer weiteren Kreiſen der Bevölkerung Anklang findet Den
Einwurf daß im Kadettencorps ein gewiſſer ausgeprägter Kaſten
geiſt entſtanden ſei muß ich als lediglich theoretiſchen bezeichnen
vor der Praxis hält derſelbe nicht Stand Was das Manquement
an Offizieren betrifft ſo bemerke ich daß daſſelbe im Laufe der
letzten Jahre auf etwa 100 geſchwunden war Wenn wir das
Heer nicht vermehrt hätten ſo wäre Hoffnung vorhanden daß in
dieſem Jahre das Manquement ganz anfgehört hätte Man be
ginge einen Jrrtum wenn man dieſes Manquement unter dem
Geſichtspunkte der Allgemeinheit betrachtete Regimenter in guten
und beliebten Garniſonen ſind komplett Regimenter in nicht be
liebten Garniſonen welche jedoch zum Theil gerade ſehr wichtig
ſind haben aber große Lücken Nach ſolchen Garniſonen gehen
junge Leute nicht gern hin ſie ergreifen häufig vielmehr lieber

eine andere Carrière als daß ſie dort eintreten Die Beſeitigung
dieſes Manquements iſt durchaus nothwendig und dazu ſollen
die Kadetten Anſtalten in erſter Linie beitragen Wenn
als Avantageur in ein beſtimmtes Regiment tritt ſo hat
er ein gewiſſes Anrecht darauf in dem Regimente welches ihm
ſeine militäriſche Ausbildung gegeben hat zu bleiben und ebenſo
das Regiment auf ihn den es ausgebildet hät Anders der Kadett
Die Kadetten haben keinen Anſprüch auf ein beliebiges Regiment
Jch kann Jhnen ſpäter vielleicht angeben wie viel Wünſche der
dieſes Jahr abgehenden Kadetten überhaupt nur berückſichtigt
werden konnten Ja ſie kommen nicht einmal zu der Waffe
u welcher ſie bitten Es iſt ja ſelbſtverſtändlich daß bei der
avallerie und Feldartillerie ein großer The r

das Pferd einen mächtigen Reiz auf den jungen Maun ausübt
aber er muß einfach in die Infanterie geſteckt werden Es iſt
alſo durch die Kadeltenhäuſer ein Regülator vorhanden für d
Manquements in den einzelnen Regimenkern Der Herr Vor
redner hat auch von einer Wohlthätigkeitsanſtalt h als
welche die Kadettenhäuſer zu betrachten wären und gemeint daß
dies früher wohl eine gewiſſe Berechtigung gehabt hätte jetzt aber
nicht mehr Nun m ganz trifft dies nicht zu aber ſelbſt
wenn es richtig wäre ſo erwägen Sie doch folgendes Wer ſeinen
Wohnort zu wechſeln gezwungen iſt ſein Kind auf ein anderes
wenn auch n Gymnaſium gehen muß und dieſeProzedur von Jahr zu Jahr wiederholt iſt gewiß übel daran
und hat große Koſten und Unannehmlichkeiten zu tragen Nun
erade in den vielen Verſetzungen welche bei den Diner ſtatt
nden dern auch ein weſentliches Moment für die Kadetten

anſtalten Sehr richtig rechts Meine Herren Es ſind noch
viele Momente hier im Hauſe vorgebracht wiederholt und früher
m worden ich habe jedoch nicht die Abſicht darauf heute
nochmals weiter einzugehen Der Abg D Kropatſchek hat die

ehliche Seite bereits hervorgehoben welche für den künſtigen

izier in der h liege Der Abg Richterhat aber die Kehrſeite der Medaille hervorgehoben und gemeint

Theil dienen möchte weil

daß ein ſolcher Abſchluß von anderen Elementen ſchädlich ſei Es
Ehren aber die Kadetten ſchon unter ſich den verſchiedenſten

tänden natürlich nur den ſogenannten gebildeten Ständen andaß man von einem betende gar nicht ſprechen kann
ſie ſchließen ſich ja ab erheblich ab aber das iſt gutl M H die

Schwierigkeit der Armeevermehrung überall einen ausreichen
den Erſatz für das Mangquement an Offizieren zu ſchaffen iſt eine
äußerſt große Wir haben uns alle Mühe gegeben ſie zu be
Hagen ich muß aber ſagen daß das Bedürfniß noch ſteigen wird

uß man da nicht jedes Mittel anwenden um ein Manquement
von dem man weiß daß es ſich noch vergrößern wird ſobald
als möglich auszufüllen Der Herr Abg Richter ſprach auchvon dem Syſtem der Maſſenaufgebote welches naturgemäß eine

größere Zahl von Offizieren bedinge die nicht in den Kadetten
anſtalten erzogen worden ſind und werden konnten m H
glauben Sie denn daß wir einen Unterſchied zwiſchen Offizier
und Offizier machen Fragen Sie jeden gemeinen Soldaten ob
er je der Anſicht ſein könnte er werde im Kriege mangelhaft ge
führt und rufe dann Ha däs war wieder ein Kadett v Heiter
keit Fra en Sie jeden gemeinen Soldaten darum er wird
Sie widerlegen Gleichviel wie die Vorbildung der verſchiedenen
Offiziere geweſen iſt wenn ſie erſt Offizier ſind ſo ſind ſie
auch in unſeren Augen alle gleich M Die arten
mit der die Militärverwaltung an Sie hintritt iſt
eine wohlüberlegte eine nöthige und dringende
ja ich kann ſagen daß ſie die wichtigſte iſt die wir
dem Reichstag jetzt vorgelegt haben Bewegung ſie
iſt es aus dem Grunde weil fie ein Element des
Vetggen Lebens der Armee iſt Lebhafter anhaltender

eifall
Abg Fieſer Karlsruhe ul Den Ausführungen der Herren

Abgg Richter und Dr Windthorſt die gegen die Vorlage ge
r muß ich widerſprechen Beſonders muß ich die Konſtanz

betreffenden Behauptungen des erſten Abgeordneten für unrichtig
Wenn die andern großen Bewilligungen zum Zwecke

führen ſollen ſo müſſen wir auch dieſe kleinen Summen be
willigen Wir haben zum großen Theil in Baden preußiſche
Offiziere erhalten müſſen es herrſcht alſo in dieſer Beziehung ein
Mißverhältniß welches abzuändern iſt Das Verhältniß zwiſchen
Civil und Militärbevölkerung iſt von Jahr zu Jahr beſſer ge
worden ich kann alſo die Einwendungen des Herrn Richter nicht
anerkennen auch in ganz Süddeutſchland werde ſie keinen Wieder
hall finden Uns neu eingetretenen Mitgliedern wird eins ſofort
klar daß es hier auf der Linken nämlich eine Partei giebt die
in allen wirthſchaftlichen und politiſchen Fragen das einzig Richtige
zu wiſſen glaubt Wenn die Partei dieſen ihren Stolz einiger
maßen ablegen wollte ſo würde manches beſſer werden Jn
Bezug auf die Wahl der Stadt Karlsruhe begreife ich die Ab
neigung des Herrn Windthorſt er will die Anſtalt lieber in eine
mehr katholiſche Gegend haben aber auch in Karlsruhe iſt eine
große Partei von Anhängern des Herrn Windthorſt die
ihm wenig dankbar für ſeine Worte ſein werden Auch
der Preis des Terrains iſt ein ſo billiger er beträgt nur
den fünften Theil des gewöhnlichen Terrainpreiſes ſodaß der
Ankauf durchaus zu empfehlen iſt Auch die nöthigen Hilfskräfte
ſind dort vorhanden Karlsruhe hat eine gemiſchte Garniſon
Artillerie Jnfanterie u ſ w und die Anſtalt ſoll in die Nähe
des großen Exerzierplatzes kommen wo ein genügendes Uebungs
terrain vorhanden iſt

Die oben aufgeführten Titel des Ordinariums und Extraordi
nariums werden angenommen die Poſition für Karlsruhe gegen
die Stimmen der Majorität des Centrums darfür ſtimmten die
Abgg Frhr v Huene Graf Praſchma Letocha Trimborn u der Freiſinnigen und Sozialdemokraten ebenſo der
Reſt des Extraordinariums im ordentlichen Etat

Unter den einmaligen Ausgaben des außerordentlichen Etats
figuriren in Tit 28 21 Mill für die Vervollſtändigung des
deutſchen Eiſenbahn netzes im Jntereſſe der Landes
vertheidigung

Abg Schrader dfr Nach den Vorgängen im vorigen
Jahre wo ſolche Eiſenbahnen hauptſächlich in Süddeutſchland
nöthig waren werden jetzt wiederum bedeutende Summen für
norddeutſche Bahnen gefordert Brückenexweiterung in Dirſchau
und Marienburg Jch bin feſt davon überzeugt daß Preußen
dieſe Bauten im Intereſſe des Reiches ſicher aus eigenen Mitteln
ausgeführt hätte aber man verfährt eben nach dem vorjährigen
Präzedenzfall Mit der vermehrten Wehrfähigkeit werden ſich in
Zukunft dieſe Summen bedeutend ſteigern und wir werden um
h für dieſe Zukunft nicht zu binden heute gegen die Poſition
timmen

Die Poſition wird angenommen
Jm Tit 43 werden für eine Kavalleriekaſerne in Hanau

als erſte Baurate 33,300 M gefordert
Abg Nobbe Reichspartei Es wird hente von uns für dieſen

Bau allerdings nur die geringe Summe von 33,300 M gefordert
die aber im nächſten Jahr auf 1,820,000 M anſchwellen und
möglicherweiſe noch weiter ſteigen wird wenn man erſtens ein
mal in Betracht zieht welche anderen Ausgaben für Hanau ſich
noch als nothwendig ergeben werden Der dortige Exerzierplatz
hat nur 30 ba um denſelben zu vergrößern werden 250,000 M
in Ausſicht genommen Dadurch würde das was der Referent
zur Begründung der Poſition geſagt hat nämlich die Er
ſparniß hinfällig ſein Es war bei der Unruhe des Hanſes
kaum möglich den Herrn Referenten zu verſtehen aber ich glaube
doch daß ich ſeine Worte ſo auffaſſen mußte als ob er von einer
Erſparniß ſprach Die angeführte Zahl betrug 2 Millionen von
einer Erſparniß kann waht keine Rede ſein Es müſſen alſo
innere Gründe entſcheidend ſein Es handelt ſich darum daß
das 6 Ulanen Regiment das eigentlich zum XI Armeecorps

erklären

gehört von Mühlhauſen und Langenſalza nach Hanau
übergeführt werde um ſchwerwiegende Jnkonvenienzen zu
vermeiden Jch hoffe daß die übrigen Gründe ſchwerwiegenderer
Art ſind als dieſe Das I Armeecorps iſt keineswegs auf die
Provinz Heſſen beſchränkt Jch kenne die Verhältniſſe ſehr genau
Ich gebe dem hohen Hauſe anheim zu erwägen daß Langenſalza
und Mühlhaitſen zwei Städte ſind die ſeit 1870 eine Kavallerie
arniſon haben und die ganz mit ihren Garniſonen verwachſen
ind Es ſcheint ngnwedig daß das Regiment aus den Bürger

quartieren in eine Käſerne kommt Jn der That ſind die Ver
ältniſſe in Mühlhauſen nicht derartig daß die dortige Fern

noch länger in Bürgerquartieren bleiben kann es ſind aberMaßregeln in Ausſicht genommen durch welche die ungeſunden

Verhälhniſſe dort verbeſſert werden ſo z B eine Waſſerleitung
Dies iſt ins Auge gefaßt um den Beſchwerden der Militär
verwaltung die Spiße Wurreen Die Bürger konnten er
warten daß ihnen die Gaxnifon dann gelaſſen würde Jm
übrigen iſt das Verhältniß zwiſchen Bürgerſchaft und
Garniſonn ausgezeichnet aber als beſbnderes Moment
möchte ich hervorheben daß ſeitens der Armeeverwaltung
nicht einmal ein Verſuch gemacht zu ſein ſcheint mit den
ſtädtiſchen Behörden darüber zu kommuniziren ob es nicht

e eMühlhauſener ſind vollſtändig überraſcht und haben ſich in letzter
Stunde mit einer Petition an das Haus gewäandt Nun haben
die Bürger ausdrücklich erklärt daß es für ſie von hohem
Jntereſſe ſein würde mit der Militärverwallung darüber zu
önferiren ob die Laſten die für das Reich aus dem Bau einer
neuen Kaſerne in Hangu oder Langenſalza erwachſen nicht un
weſeitlich verringert würden wenn die beiden Städte ſich ent
gegen kommen Der Exerzierplatz in Mühlhauſen iſt 412 ha

röß der in Hanau nur 30 Ich frage ob es nicht beſſer wärebie kleine Summe von 30,000 M zu bewilligen als für Hanau

erheblich größere Summen anzuwenden
Bevollmächtigter zum Bundesrath Oberſt Schultz tritt dieſen

Ausführungen entgegen Der Exerzierplatz ſei ungeeignet und
nach alten Prinzipien vom Jahre 1865 angelegt

klar zu ſein Wir wiſſen noch nicht was der Exerzierplatz in
Abg O Wündthorſt Mir ſcheint die Sache noch nicht

Hanau koſtet Jn Mühlhauſen und Langenſalza liegt ſeit 70



Jahren Kavallerie Was ſeit 70 Jahren ausreichend war ſollte
etzt auf einmal nicht mehr ansreichen Eine Nothwendigkeit
ür die jetzige Forderung iſt nicht vorhanden das beweiſt derjetzige Zuſtan Daß die Ulanen bei einer Mobilmachung etwas
hreller reiten müſſen it für mich kein Grund Die Regierung

hätte allen Grund die biltorihehen eziehungen der Bevölkerung
u ihren Regimentern nach Möglichkeit zu konſerviren Es iſtkein Grund vorhanden Alſo bitte ich die Forderung abzulehnen
Kommiſſar zum Bundesrath Oberſt Schultz Die Forderung

für den Exerzierplatz in Hanau iſt durchaus nicht in der Luft
ſchwebend ſie ſteht im Gegentheil ziemlich feſt Was die anderen

ſofort nach Frliategtnyg der Kaſerne was in zwei hö

A Langenſalza 25 Jan Jn der am Dienstag ſtattgefundenenehe e a Verſanmiung machte Hr Bürgermeiſter
Wiebeck Mittheilung von einem eingegangenen Schreiben des
Herrn Reichstagspräſidenten v WedellPiesdorf na welchem
es ſich leider beſtätigt daß die im Bau begriffene Kaſerne in
Hangu für das hier und in Mühlhauſen liegende

chſtens
Auf Erſatz iſt vor

Jn der Mentzel ſchen Gaſtwirth

drei Jahren der Fall ſein dürfte erfolgt
läufig auch nicht zu rechnen

4 Schönebeck 26 Jan
Einwendungen betrifft ſo gehen bei uns die militäriſchen gri ſchaft hier hielten hieſige und auswärtige Schiffseigner eine
hältniſſe allen Traditionen und Famtienveziehrngen vor
Abg Nobbe KReichspartei Jch kann feſtſtellen daß nach

einer Nachricht des Oberbürgermeiſters und nach der Petition
aus Mühlhauſen der Exerzierplatz im Jahre 1875 angelegt iſt
und zwar nach den Wünſchen der Militär Verwaltung und den
Angaben des Kommandos Heiterkeit und er iſt angelegt für das
ganze Regiment Erneute Heiterkeit

Bevollmächtigter zum Bundesrath Oberſt Schultz Jch habe
ja gar nicht geſagt das der Exerzierplatz in Mühlhauſen im
Jahre 1865 angelegt iſt ich habe vielmehr geſagt daß die Grund
lage zur Anlegung der Exerzierplätze ans dem Jahre 1865 ſtamme
daß wir nach unſeren Kriegserfahrungen im Jahre 1885 neue
Prinzipien dafür aufgeſtellt haben und daß der Exerzierplatz
dieſen Prinzipien nicht entſpricht

Bei der Abſtimmung muß zur Auszählung des Hauſes ge
ſchritten werden Für die Poſition ſtimmen 68 dagegen 60 Das

Haus iſt ſomit beſchlußunfähig nNächſte Sitzung Freitag 11 Uhr Tagesordnung Sozia
liſtengeſetz Denkſchriften über die Anordnungen der preußiſchen
ſächſiſchen und hamburgiſchen Regierung aufgrund des kleinen
Belagerungszuſtandes

Schluß 5 Uhr 10 Min
h

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Paris 26 Jan Admiral Jurien de la Gravière

Graf Hauſſonville und Jules Claretie ſind in die
Akademie gewählt worden

Der deutſche Afrikareifende G A Krauſe iſt in Liverpool
eingetroffen

Prof Virchow wird ſeine wiſſenſchaftliche Reiſe
nach Ober Egypten in Geſellſchaft des Hrn Schliemann
ar Februar antreten und erſt im Mai nach Berlin zurück

ehren

An der Spitze des in BHerlin begründeten Orient
comite s von dem in letzter Zeit wiederholt die Rede war
ſtehen die Herren Prof Sachau D Reiß Prof v Kauf
mann De G v Bleichröder Das Comite wird ſeineThätigkeit demnächſt mit einer vielverſprechenden Ausgrabung
in Perſien beginnen Man weiß welche reichen Alterthums
ſchätze Perſien noch birgt und wie verhältnißmäßig leicht die
ſelben zu heben ſind während Ausgrabungen im Gebiet des

e Reiches mit ſehr großen Schwierigkeiten verknüpft zu
ein pflegen

Gerichtsverhandlungen

Aus dem Oberverwaltungsgericht
Bericht der Saale Ztg

Der Magiſtrat zu Erfurt hatte im Jahre 1881/82 die dortige
Straße Am Moritzwall auf eigenem Terrain freigelegt und
die Nordſeite derſelben regulirt und den Bürgerſteig daſelbſt zu
erſt mit Kiestrottoir ſpäter mit Cementtrottoir belegt Unterm
24 März 1887 forderte der Magiſtrat den Regierungs Sekre
tariatsAſſiſtenten G daſelbſt welcher ein an der Nordſeite des
Moritzwalles belegenes Grundſtück beſitzt aufgrund des dortigen
Ortsſtatuts vom 24 Aug 1875 auf zur Vermeidung der Zwangs
einziehung die ihn treffenden antheiligen Koſten für das angelegte
Kiestrottoir mit 78 M und das darauf an deſſen Stelle gelegte
Cementtrottoir mit 121 M zur Stadtkaſſe einzuzahlen Da der
Beſitzvorgänger des G ſich durch grundbuchliche Eintragung zur
Zahlung der Koſten der erſten Einrichtung der Straße ver
pflichtet hatte ſo zahlte G die 78 erhob aber wegen der
121 M Einſpruch mit demſelben zurückgewieſen zahlte G nun
mehr auch behufs Vermeidung der Zwangseinziehung die 121 M
und klagte dann gegen den Magiſtrat auf Zurückzahlung derſelben
weil die Stadtgemeinde geſetzlich von dem Anlieger nur die
Koſten der erſten Einrichtung verlangen könne als erſte Ein
richtung aber das Kiestrottoir nicht das ſpätere Cementtrottoir
anzuſehen ſei Der Bezirks Ausſchuß zu Erfurt erkannte
am 8 Juni 1887 auf Klageabweiſung derſelbe nahm an daß
Kläger als Grundſtücks Beſitzer zur Zahlung der 181 einer
Reallaſt aufgrund der grundbuchlichen Eintragung verpflichtet ſei
Auf die Reviſion des Klägers erkannte das Ober Ver
waltung sgericht II Senat am 21 d unter Aufhebung der
Vorentſcheidung dahin daß Beklagter ſchuldig dem Kläger die
für das CementTrottoir eingezogenen Koſten mit 121 M zurück
zuzahlen aus folgenden Gründen Das erfurter Statut giebt
ſchon in ſeinem Jnhalte und wie es der Magiſtrat handhäbt zu
erheblichen Bedenken Veranlaſſung Wie der Gerichtshof ſchon in
ſeiner Entſcheidung vom 1 Nov 1887 und ſeitdem wiederholt
ausgeſprochen ſteht es den Gemeinden nicht zu im Wege
ortsſtatutariſcher Beſtimmung den Anliegern die Beſtellung
einer Sicherheit für die ihnen obliegenden Leiſtungen bezüg

lich der StraßenHerſtellungskoſten als eine öffentlich recht
liche Laſt aufzulegen Erheblich bedenklich iſt das Verfahrendes Magiſtrats von dem Kläger eine Theilzählung zu ſordern

obgleich überhaupt der Geſammtkoſtenbetrag noch nicht feſtſteht
Der 8 5 des erfurter Ortsſtatuts läßt dem Anlieger die Wabl
die Herſtellung der Straße entweder ſelbſt zu bewirken oder die
Koſten zu erſetzen und hierfür Sicherheit durch Kaution zu de
tellen Der S 2 Abſ 5 geſtattet der Bauverwaltung nur auf
ntrag des Jntereſſenten die Ausführung auf Koſten des letzteren

e en der Kläger hat aber die Ausführung micht beantragt
wohl aber fordert der Magiſtrat die theilweiſen Koſten der dem
Kläger aufgebürdeten Ausführung Der 8 15 des Fluchtlinien
Geſetzes vom 2 Juli 1875 beabſichtigt aber keineswegs den
Beſitznachfolger bezüglich der Anlegung einer neuen Straße
zu verpflichten ſondern nur den An bauer das Ortsſtatut darf
gber nicht über die dem Anlieger durch das Geſeß auferlegterVerpflichtüihgen hör ausgehen es erſcheint hiernach unverttägich
mit dem Orksſtatute eine Verpflichtung des Beſitznächfölgers zu
Leiſtungen zu ſtatuiren die aber auch nicht ſtillſchweigend auf

er übergegangen ſind Die Vörentſcheidung war mithin
gaufzuheben und wie geſchehen zu erkennen Unberührt bleiben
ad die privatrechtlichen Folgen der grundbuchlichen Ein

Provinzial Nachrichten
2 Sangerhauſen 25 Jan Jn hieſiger Stadt gedenkt man

eine Diatoniſſ enKrankenpflege einzurichten Um eines
theils unſere Bürgerſchaft für dieſe Angelegenheit zu intereſſiren
und anderntheils etwas zu den durch die neue Einrichtung ent
ſtehenden Koſten beizutragen ſollen im Laufe dieſes Winters
einige Vorträge gehalten werden Ein von der Barbier und
FriſeurJnnung am Montag im Saale der Schweigerhütte veranſtaltetes Schaufriſiren war recht gut beſucht Die Ge
ſchicklichkeit der Lehrlinge fand allgemeine Anerkennung Acht
derſelben wurden durch Preiſe ausgezeichnet Der hieſige
galterthn msverein beabſichtigt ſich mit dem hier ſeit einem

ierteljahrhundert beſtehenden Natur wiſſenſchaftlichen
Vereine zu vereinigen Auch der Naturwiſſenſchaftliche
Verein iſt für eine Annäherung an erſtgenannten Die Ver
einigung ſoll zunächſt nur auf ein Jahr abgeſchloſſen werden

Beſprechung über hamburger Üſance Verhältniſſe
Gleichſtellung mit der Getreidelöſchordnung Es handelte ſichhanvſſechlch darum unter den früheren Verhältniſſen keine

Ladung betr Produkte mehr anzunehmen Das erzielte Reſultat
wird den Schiffsbeſitzern in Aken welche an der beregten Sache
ebenfalls betheiligt ſind zum event Beitritt mitgetheilt v

R Neuhaldensleben 25 Jan Jn verfloſſener Nachtſtürzte ein Hintergebäude des Grundſtückes Markt 6 hier
ein Das unten maſſib oben von Fachwerk erbaute Haus hatte
dem heftigen Winde nicht widerſtehen können Menſchen befanden
ſich nicht in dem Gebäude Durch den Einſturz wurden noch ein
Schuppen deſſelben Grundſtückes ſowie das Dach des Nachbar
hauſes in Mitleidenſchaft gezogen

r Altenburg 25 Jan Bei einem Wegebau in der Flur
wabitz wurden Ueberreſte des Mammuths gefundenS beſtehen in einer Schenkelröhre von 12 em Durchmeſſer

und 56 em Länge ſowie in kleineren Knochen Ein
Altenburger D Roſt Oberbibliothekar des indiſchen Amtes zu
London dem erſt vor einigen Jahreu von der Univerſität
Edinburg der Titel eines D jur honoris causa verliehen wurde
hat in juüngſter Zeit die Auszeichnung erfahren zum Komthur
des Ordens des indiſchen Reichs ernannt zu werden Die

Times fällen folgendes Urtheil über dem Gelehrten
D Roſt hat die Bibliothek der Jndia Office zu dem gemacht
was ſie iſt zu einem Mittelpunkte vrientaliſcher Forſchungen
und Gelehrſamkeit von ganz Europa Jin Hoftheater gaſtirte
der bekannte Schauſpieler Adolf Klein als Mephiſto im
Fanſt Die hieſige Schneiderinnung gedenkt eine

Fachſchule zu errichten Jn Hamburg hat ſich ein Klub
der Sachſen Altenburger gebildet der ſeine Landsleute
die nach Hamburg kommen zum Beſuche einladet Das Klub
lokal iſt Hanſens Gaſtwirthſchaft Schulterblatt 59

Zur Errichtung einer großen Ausſtellungshalle in
Dresden hat der Rath eine Preisbewerbung unter den deutſchen
Architekten ausgeſchrieben Die beſten Entwürfe erhalten Preiſe
von 5000 3000 bezw 2000 M zu den Preisrichtern gehören
neben dortigen Herren auch Profeſſor F Thierſch in München
und Architekt P Wallot in Berlin

Vermiſchtes
Prinz Oskar von Schweden wird ſich im März

mit Fränlein Ella Munck vermählen und zwar in Bournemouth
in England wo ſich die Königin von Aufang Februar an auf
halten will An die Verlobung des Prinzen mit dem Hoffräulein
ſeiner Schwägerin knüpft ſich ein vollſtändiger Roman Frl Ella
Munck iſt ſchon ſeit einer Reihe von Jahren Hoffräulein bei der
Kronprinzeſſin geweſen ſteht jetzt aber der Wohlthätigkeits
wirkſamkeit derſelben vor und hat ſicher auf dieſem Felde oft Ge
legenheit gehabt mit dem Prinzen Oskar zuſammenzuwirken der
in aller Stille eine große Wohlthätigkeit übt Frl Munck iſt eine
ſchöne Blondine von Mittelhöhe ſchöner Statur und gewinnender
Liebenswürdigkeit Sie ſoll wie Prinz Oskar von warmer
Religioſität beſeelt ſein Frl Munck hat gar kein Vermögen ein
Umſtand mit dem ſie jetzt alle Urſache hat zufrieden zu ſein
Sie war vor einigen Jahren mit einem Lieutenant der Leibgarde
zu Pferde Baron Waldemar v Roſen der damals Ordonnauz
offizier beim Kronprinzen war verlobt Beeinflußt von feinem
Vater dem jetzt verſtorbenen Millionär Gutsbeſitzer v Roſen auf
Käsby in Södermanland welcher fand daß das arme Frl Munck
eine zu geringe Partie für ſeinen Sohn ſei hob dieſer die Ver
lobung ohne irgendwelche Veranlaſſung von Frl Munck s Seite

kurz ehe die Hochzeit ſtattfinden ſollte auf Bei Hofe erregte dies
einen ſolchen Unwillen gegen den Lieut v Roſen daß er ge
nöthigt wurde ſeinen Abſchied als Ordonnanz Offizier zu erbitten
nachdem er vergebens in Chriſtiania wohin Frl Munck dem
Kronprinzenpaar gefolgt war verſucht hatte dem Kronprinzen
zu nahen um ſeine Erklärung abzugeben er ſah ſich darauf ver
anlaßt für einige Jahre ſeinen Aufenthalt in Paris zu nehmen
Nach dieſen Ereigniſſen wurde Frl Munck mit noch größerem
Wohlwollen von den Mitgliedern der königl Familie insbeſondere

und mehr und mehr von ihrer ernſten innerlichen Natur ein
genommen wurde Es heißt daß der Prinz nach ſeiner Vermählung
den Namen Prinz Bernadotte annehmen und ſich in Karlskrona
niederlaſſen wird

Jubelfeier Jn Sydney Anſtralien hat am 24 d die
Feier des hundertjährigen Jubiläums von Neuſüdwales mit der
Enthüllung eines Standbildes der Königin Victoria durch Ladhy
Carrington der Gemahlin des gegenwärtigen Generalgouverneurs
begonnen Die Enthüllungsfeier fand in Gegenwart der
Gouverneure ſämmtlicher auſtraliſcher Kolonien Neuſeeland Weſt
auſtralien und Fidſchi inbegriffen ſtatt Die Feſtlichkeiten werden
ſich eine ganze Woche ausdehnen und die Einweihung des
Centennial Parks die Eröffnung der Ausſtellung des landwirth
ſchaftlichen Vereins ein Galabankett eine internationale Regatta e
umfaſſen

26 d zählt 654 Typhusfälle davon 33 mit tödtlichem Verlauf
San ſtädtiſche Krankenhaus hatte einen Todesfall bei 146 Er
rankten

ein Telegramm vorgeſtern die erſte Mittheilung brachte ſchreibt
man noch Die Exploſion erfolgte in der erſt voriges Jahr er
öffneten Zurndorfer Dynamitfäbrik in der ſogen Kapſel
fabrikations Abtheilung wo etwa 20 junge Mädchen beſchäftigt
ſind wahrſcheinlich infolge einer Unvorſichtigkeit Plötzlich er

wurden buchſtäblich zerfetzt andere 12 durch die Glasſplitter der
ezplodirten Schwefelſäureflaſchen ſchwer verletzt Sämmtliche
Fenſter der Fabrikgebäude ſind arg beſchädigt Die Gliedmaßen

der todten Mädchen mußten zuſammengeſucht werden

S m eWochenüberſicht der Reichsbank vom 23 Jaunar
Berlin 26 Jan

Aktiva
1 Metallbeſt der Beſtand an e deutſchen Gelde und

an Gold in Barren oder ausl Münzen das Pfund fein zu
1392 M berechnet M 814,096,000 Zun 19,747,000

von der Königin behandelt die ihr große Auftnerkſamkeit bewies 4

Der Typhus in Liegnitz Der Polizeibericht vom

Ueber die Exploſion in Preßburg von der uns

folgte ein donnerähnlicher Krach das ganze Gebäude ging in
l Trümmer drei zurndorfer Mädchen 13 16 und 17 Jahre alt
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v 31/2 o Konſols

31 Brg Märk III
4

40 Prior

do Vdo VIIdo VIII
do IXt do Nordbahn

4 Berliu Anhalt C
4 Berlin Dresden gr
4 Berlin Hamb III kw
4 BerlinStettin gar

49,90 bz

78,20 B
117,60 bzG
72,20 bz

103,20 bz
52,90 bzG

132,25 bz

73,75 bzG
56,75 bz

108,30 bzG
108,00 bz
107,50 G
87,50 bzG

Eiſenbahn Priorxitäte Aktien und
Obligationen

100,10 G
103,70 B
103,70 B
103,70 B

h

103,20 bzG
4 Braunſchw Eiſenb 107,40 G
4 Brsl Schw Frb H 193,20 bzG
4 Kölu Minden IV 103,10 bzG
4 do VI 103,25 bzG4 do VII 103,70 bz
4 Mgd Halberſt 1865
4 do 1873 103,10 bz4 do Leipzig A 105,10 G
4 do do B 103,40 B3 do Wittenberge 92,30 bzG
4 Mainz Ludw g kv 103,00 bzB
4 do 1878 konv 108,19
4 do 1874 108,00 bzB4 Niederſchl Märk I 102,75 G
3 Oberſchl E gr 100,00 G

do 40/ Lit H gr 102,10 B
4 do Em D 73 7

Kgl

do
do

42 do
42 do

7,62 Bu
5

82

do

3 Beſt an Reichstaſſenſcheinenn e 20,589,000 Zun 1,474,000

an Wechſel 89,038 n 24,607z r an Sie dfardepaingei u Abn 360o an Effelten 7,2990 Zun 36979 do an ſonſtigen Aktiven 38,150,000 Ken 1 an
Paſſivar fo

der geſedeſne nennti 22,872 un n9 der Betrag der uml Noten 6867,60 000 Abn 4d dös d00
11 die ſonſtigen täglich fälligen Ver

bindlichkeiten a 384,646,000 3un 33,750,000
12 die ſonſtigen Paſſiben 824,000 212,000

Fr Zimmerm 75,10 bzG

enT o u r0 rſtewitz Rattm 61,50
1 W M Sonderm

u Stier Vorz A 34,50 b3G
P r Jüteſp u W 102,590 G
I ja Schw nSohn 73,40 Ger 125,50 GtteElbſ Geſ Akt 83,90 P

Z Sächſ3 Renten Anl
3

3

309 Staatsanl 1855

4 do 67 absZ Landrentenbr

Div Eifenb St Akt
Rio Altenburg v

e 59 114,75 G
Böhm 114,75tehrad K

o o B e9 Dux Bodenbach
5 Frz Joſ B

Eifenb St
Aeitgege 5Boden it A 110,00 Gr do B

5

bzG

4 Oberſchl Em v 79 104,25 bzG

4 do do 80ehe Qereiifer u d
üri 24 SWönthe Nordb Gold 101,40 vz

5 DuxVBodenb II 84,00 G
5 do III 106,90 G

a u 95 r Gold w 102,60
Kronpriuz Rudolf 49 Prior 72,10do Salztg Gold P do 100,10 G
4 Leinb Czernow ſt fr 69,25 G
3 DOeſt Frz Stb alte 79,75 bzG

3 do Ergä 74,59 b4 do Goldprior 99,25 b
3 do v 1885 73,905 Oeſterr Nordweſtb 84,8
3 Südoſt Bahn Lmb 58,50
5 do Obl 101,90 G5 Ungariſche Nordoſth 76,75 bzG
5 do Gold 191,69 b5 do Oſtbahn I Em 76,00 B
5 do do II Em 101,30 bzG
5 CharkowAzow 90,50 b
4 JwangorDombrew 82,60 bz6
9 KozlowWoroneſch 90,50 z
5 Kursk Kiew
MoscoKnrst 42 Prior 79,10 6
4 MoscoRjäſan 88,90 bzG
5 do Smolensk 89,69 65
4 Rjäſan Kozlow 83,20 bzB
4 Ruſſ Nikolai Oblg 82,10 b
5 SchujaJwanowso 88,90 b
4 Südweſtbahn 76,50 bz8B5 Warſchau Wien IV 1909,00 bzG

5 do V 99,09 b3 Gr Rufſ Staatsb Obl 69,00 bz
3 Transtantkaſiſche Eſh Obl 61,90 z

Bank und Jnduſtrie Aktien

AachenDiskonto 103,50 G
Berliner Handels Geſ 152,00 bzG
Darmſtädter Bank 140,50 b

Diskonto Kommandit 91,90 65
Deutſche Bant 164,90 bzG
do Genoſſenſchaftsbank 121,60 G
do Hyp B Berlin 60 102,75 G
do do Meiniugen 40 97,00 G

Dresdener Bant 122,50 bzG
Leipziger KreditAnſtalt 170,50 bzG
Magdeh Privatbant 113,50
Mitteldeutſche Kred Bank 93,25 bz
Oeſter KreditAnſtalt
Reichsbant 133,25 bz
Sächſiſche Bank 108,59 G
Schleſ BankVerein 109,20 B
Weimariſche Bank 51,59 bzG
Admiralsgartenbad Akt 134,00 bzG
Cröllwitzer Papierfabrik 162,99 b
Deſſauer Gas 155,25 b
Eilenburg Kattun 89,99 G
Halleſche Maſchinen 215,00 G
Leipziger Brauerer Riebeck 200,90 bz

Laurahütte 91,90 bzBPhönix Bergwerk Lit A 91,90 bzG
do do B 27,60 bzGDortmunder Union St Pr 68,60 bzG

Bochumer Gußſtahl 136,39 G
Hörd Hütt V konv 54,75 bzG
Glauziger Zucker 87,40 bzG
Körbisdorfer Zucker 100,75 bzG
Sächſ Th Br V St A 131,90 bz

do St Prior 132,00 bz
Sächſ Maſch Hartmann 122,10 G
do Stickmaſchinen 94,25 G
Zeitzer Maſchinen 214,00 B

Wechſel
Amſterdam 100 fl 8 T 168,80 bz
Bruſſ Antw 100 fl 8 T 80,50 G
London 1 Lſtrl 9 T 20,34 bz
Paris 100 fr 8 T 80,55 G
Wien öſt W 100 fl 8 T 160,65 v
Petersb 100 S R 3 W 175,20 z

Bank Diskonto
Berlin Wechſel 3 Lombard 3 u 4

Auiſterdam 2 Brüſſel 3 London 3
Paris 3 Petersburg 5 Wien 4

Gold Silber und Bankuoten
Sovereigns
Engl Banknoten 20/36 B
20Francs Stücke 16,125 G

Dollars eJmperials
ranz Banknoten 80,65 bzB
eſterr do 160,75 bzRuſſ do 176,05 z

Leipziger Börſe vom 26 Januar

e 9 1060901600 I500 91,90 b
Thlr

100 95,25 P
1847 500 102,10
1870 100 105,40 bz

Bank n Kred A
S Aug D Kr Ab Lypgz 170,90 bWerrute an

r Bauk

ei zig Bank I125,59
do Kaſſen Verein 101,50 G

igk Geſellſch

und Akt Pr n

500 105,40 b
500 99,50 G

177,00 G
282,00 G

121,50 G

117,70

110,00 G

123,20

85,50 bzG

gf l Sächſ Thlr4 Mansf Gw 1882 5900 102,50 G

4 do 108,25 G4 do 1879 103,50 G5 doEm 1875 103,75 P
4 Lpz Stadtobl1884 105,50
4 do 1876 105,253 Altb Landobl 101,50 G
4 do do 105,00 G
Div0 Körbisd Zuckerfabr 100,00 P

3 Leipz Baubank 74,00 bzG
18 do Kammgarnſp 219,90 G
112 Lpz Malzf Schkeud 197,00 P
7 Sächſ Kammgarnſp

Solbri 105,50 bzGSolbrig
6 Sächſ Maſch Fabrichſ Maſch Fa 122806

215,00 G

S

8 2
S

Seedo do OHblig 102,75

en
Zidenaneresate 139,50 65

Ausl Eiſ P Obl

Auſſig Tepli GBöhm Khrkehn G
do do Gold 101,50 GBuſchtiehr Kdw 84,85 d
do Em 1871 8485 b
do do 1872 84,85 d
do Gold 105 bDux Boden 85 25

do Em 1871 83,30 z
8 do 333

u

o e

2
2

103,09
99,00

2

c c c

S

c
2



6 Ziehung der 4 Klaſſe 77 Königl Prenß Lotterie
Ziehnng vom 26 Jannar 1888 Vormittags

Nur die Gewinne über D0 Mark ſind den betreffenden Nummern
in Parenthefe beigefügt

Ohne Gewähr
8 83 126 275 316 420 32 1040 44 145 94 200 30 492

6579 147 500 522 13000 888 920 31 95 3058 165 201
300 373 415 31 620 59 83 745 4034 126 36 50 79 225 42 305 28 82

e e e e l n e98 353 576 614 94 785 1 803 90793 7122 53 208 9 87 313 600 95 758 97 816 911 96 G 8290 91 410
514 687 822 956 30 000 40 50 79 81 9257 305 51 20 84 556 609
712 50 928 72 76

16041 57 131 407 65 616 25 714 62 70 808 95t 80 11140 64
11500 371 415 28 95 610 12 88 717 871 991 12016 362 432 90 1600
h 770 847 82 8001 99 i 76 s 182 221 507 17 t u
882 14073 89 101 257 305 57 783 811 99 15020 150ſ 74 80 81 114
252 715 838 16016 226 512 36 611 38 781 963 17121 62 290 647 716
d i B 18060 169 361 566 72 699 986 19016 346 82 539 45

S es20045 125 242 337 84 485 93 553 71 680 857 21323 77 83 769
22098 120 13000 236 37 en 13000 17 51
845 23122 273 96 451 674 90 708 818 65 925 000 24130 75 256 311
26 468 561 76 1300 816 29 952 39 72 167 79 305 525 785 s 55S 20211 63 309 476 98 599 613 62 76 765 909 27087 127 214 29 60

S W Ken u 357 580 92t 5 1 41 5 6 53209058 132 56 330 452 a W 500 523 68 500 603 94 971
32086 126 300 39 46 56 228 52 320 421 618 62 820 935 94
143 5000 53 238 454 622 93 705 23 75 21055 197 255 427 575 91 72
sSi 876 36072 273 95 400 11 69 567 608 855 978 36109 57 248 401

749 7 i 200 97 327 5882 76 890 259 51I i 300 e e r 21009 10 168 1s o 336
428 70 787 821 33 22103 98 269 559 608 753 66 970 85 42052 88 357
7s 432 60 87 512 828 52 859 414001 244 679 705 50 819 931 1300 71
45048 102 6 1500 22 31 225 31 465 84 574 747 90 827 900 35 85
a 500 79 567 611 909 47281 355 520 70 692 910 480i6 98 106
273 76 323 558 665 91 720 600 39 822 908 42094 108 24 214 466 551 817

s6057 76 575 10060 412 565 69 1300 668 705 18 41 53 879 50086 900 16 300 42 22100 5 510 614 41 41 07 37 49 832 o10 5200
381 417 27 68 576 998 5067 78 97 155 83 604 16 39 991 54144 47
72 94 309 448 539 795 860 981 94 55050 68 255 59 97 322 3000 526
77 5000 624 827 500 500141 79 126 83 292 352 63 91 561 91 es 73
76 803 40 522 67161 941 291 341 459 57 74 644 610 731 833 905 5801
7 141 376 i 20 28 612 51 69 721 73 868 S 6088 140 78 324 547 639

s2 876 925660068 528 612 96 973 95 6G1096 318 28 87 519 1500 66 661 707
8 915 83 68129 291 800 500 35 e 38 98 696 63116 15001 214 68
353 56 561 701 951 81 64041 50 78 252 844 51 451 300ſ 55 500 786
i 56 65 500 66083 173 246 360 97 532 57 600 8 773 921 66191
1500 451 510 636 70 86 727 45 800 88 88 909 28 86 7 004 85 226 39 60
445 514 15 686 3000 7356 E8154 229 33 1800 38 319 43 86 423 507
500 61 71 89 623 75 739 879 904 84 G8625 Si A1 200 4 28 89

70001 27 125 205 76 78 G 783 822 72 7 1211 18 709 81098 22012
172 301 87 407 52 72 73215 53 81 352 1500 429 517 629 747 882 966
7406 75 1300 147 227 317 51 98 415 39 553 887 996 75019 132 310450 729 500 98 76281 385 462 763 64 835 77032 232 71 398 440

e a 100 3 22 538 69 825 142 48 928 947 95223 355 83 424 609 856 9 e
86352 85 406 13 88 610 25 73 731 75 86 837 55 66 8102336 76 3000262 68 530 51 81 768 85 82111 260 90 330 538 659 716 82999 970 8307

131 51 84 201 53 58 900 381 405 93 652 65 776 935 84017 485 i
630 44 754 817 67 85139 86 302 67 409 85 1300 539 602 813 940 1500
86059 69 161 2414 79 92 401 58 579 81 649 760 851 937 fi s 87
10 600 304 15 25 72 481 557 89 713 13000 955 66 88005 52 62 180

e 86 721 ä6 So 88 89064 101 256 309 53 428 577 657
7 708 96

80089 344 507 56 95 627 45 764 91 848 991 91002 21 66 146 286
305 3000 26 500 420 511 57 661 73 807 21 505 92013 34 105 15 69
323 25 536 635 1300 931 57 300 92 92036 369 300 467 87 563 603
7 66 1500 719 807 918 940662 189 98 260 361 615 800 41 779 854

95 60 407 84 613 816 96293 301 23 455 622 43 9702e J 45 319 1300 20 31 513 98 714 67 69 So e
37 97 324 440 98 519 720 879 977 78 99020 97 282 3000 326 48 582 6260

106077 190 212 59 66 418 603 761 937 161033 37 72 129
253 352 505 600 11 833 07 54 e 38 907 5000 43 102117 31 98 2177
562 85 99 472 701 83 960 108198 ſo00 208 314 45 f3000 530 64 808
104035 87 130 64 287 421 5014 300 19 76 610 702 46 969 105101
i35 65 70 02 57 409 86 586 857 901 12 35 49 50 1
270 1500 354 525 52 63 500 78 682 923 107150 251 71 332 90 491
590 826 43 95 936 87 108045 360 500 404 559 673 3000 86 751 816

109115 1500 86 88 213 312 58 64 99 588 607 811 903
110107 23 214 42 511 65 631 779 878 111002 199 334 419 60 84

516 20 70 500 674 904 112036 59 185 255 56 336 53 60 95 423 66 82
603 776 838 948 1500 61 3000 113210 68 307 509 426 61 551 92 653
710 114058 123 96 250 78 358 471 617 914 15 1150095 56 121 286 349
600 77 540 619 35 722 43 74 812 116112 219 82 83 520 899 938
117036 93 99 104 276 325 407 14 798 118002 4 30 358 188 10 000
266 84 369 606 25 34 704 837 64 93 119159 914 203 69 368 74 535 63
500 84 891 946

120288 527 614 870 975 121255 336 40 457 546 631 37 92 774 95
843 969 122024 65 72 232 442 47 86 573 604 16 797 829 58 68 972
123019 84 123 66 78 97 335 3000 78 83 535 66 500 67 97 668 730
879 124043 128 48 52 574 78 665 793 829 125148 231 33 83 460 532
862 82 900 7 15 65 77 126060 83 145 536 95 848 77 127060 208 40
433 561 990 128054 63 119 85 371 1500 453 600 500 737 46 846 97
1209016 71 211 34 441 527 37 780 878 913 63

1309256 308 534 85 756 825 86 132008 1389 94 519 11500 48 52
1500 868 961 64 132207 461 1500 78 521 624 29 843 64 953 133104
46 608 300 41 51 75 828 300 40 134040 78 108 208 444 719 82 869
135376 409 88 526 52 300 666 767 885 96 909 1500 35 188030 153
56 224 1500 4614 664 1500 796 99 805 137051 98 154 56 405 12 25
50 726 68 961 138137 72 376 507 3900 654 786 901 139067 3000
114 300 59 200 28 324 45 577 700 988

240154 58 317 482 500 46 81 86 622 730 87 808 35 921 141069
300 235 500 616 57 767 819 44 962 500 142237 56 84 412 594 711

85 817 72 916 99 143056 429 561 697 727 93 98 144017 38 48 122
500 27 66 79 93 281 426 605 711 14 84 821 983 13000 145001 18 121

39 43 253 55 63 362 1500 411 517 1500 84 667 89 747 1500 856 943
10 000 70 742098 161 296 320 482 628 37 47 69 846 935 46 147019
3000 144 200 96 328 53 56 97 677 851 956 68 500 96 98 148056

53 a 92 738 41 149017 20 231 38 303 4 83 500 516
v 97 7 592156011 59 214 625 79 772 902 151004 8 34 43 64 193 3000 201
300 306 27 55 437 553 641 300 61 818 26 916 21 35 95 152230 71
96 3000 513 26 666 98 846 954 13900 153156 236 78 485 604 83 300
806 16 33 63 154012 19 118 56 97 338 47 620 784 90 903 155081 120
42 67 96 315 75 437 547 798 800 996 158006 1500 171 500 4097 57
551 62 677 704 63 806 91 938 1572016 72 141 300 277 307 45 694 803
904 500 16 158109 240 300 398 457 500 564 648 75 726 31 32
159222 58 500 509 40 603 33 987

196113 451 52 77 509 95 727 42 83 976 500 161075 145 69 219
66 391 414 18 70 555 83 657 83 858 65 975 162096 300 94 523 47 98
1500 629 780 8041 182330 415 16 55 500 649 892 991 99 500 164020
93 258 347 61 465 530 3 50 695 98 709 22 30 500 948 84 165086
243 387 440 543 50 169125 218 362 86 88 446 69 541 45 727 44 3000
69 167007 12 42 697 717 32 65 811 66 168222 499 566 666 780 911
98 169070 300 88 115 20 46 13000 233 42 338 578 689

170040 72 174 208 76 355 501 98 630 907 171012 63 161 84 272
86 367 412 61 520 27 95 783 821 934 172029 213 464 569 652 500
794 828 904 31 38 83 178042 73 11500 113 751 59 935 1500 41 174112

5 67 98 203 26 13000 308 27 47 84 485 529 33 72 899 175014 149
15 22 306 94 300 407 595 604 500 736 928 1786139 47 402 95 506
4 52 91 96 900 54 177009 144 247 338 415 72 721 37 818 300 178030
76 92 562 629 97 500 843 91 179019 141 64 302 44 428 533 60 682
03 72 93 930 15001 7

180099 268 545 300 96 627 704 97 181121 30 36 251 63 426 504
10000 811 963 182128 204 46 331 424 1500 26 510 38 71 670 867
18 5020 61 124 205 359 479 530 634 66 761 870 88 915 50 184103 28
93 96 216 20 21 98 453 57 542 674 793 300 827 934 185263 347
1500 452 68 73 661 66 703 37 90 978 1806007 9 98 253 408 577

609 37 765 3000 865 917 54 187034 41 146 75 296 3000 325 37
56 402 18 29 501 5 29 683 814 19 48 58 65 913 77 188086 444 300 53
601 300 795 860 999 189100 76 270 309 1500 764 81 917

22

r

6 Ziehung der 4 Klaſſe 177 Königl Preuß Lotterie
Ziehung vom 26 Januar 1888 Nachmittags

Nur die Gewinne über D10 Mark ſind den betreffenden Nummer
in Parenthefe beigefügt

Ohne Gewähr

167 216 83 347 463 86 526 92 638 763 1007 71 87 450 543 47 92

e h e e e i i e54 762 86 58 891 940 4502 682 746 832 43 9338 5077 83 l 65 72
345 451 65 506 918 52 6162 87 214 335 52 1500 418 1500 70 587 669
939 89 96 70931 159 66 88 459 545 80 862 919 40 69 81 Sö14 59 135

412 512 Sui 949 90 9041 i500 78 282 381 408 27 50 678 744
38 881 903

16028 53 161 75 235 76 79 88 318 34 569 795 816 923 32 11350
68 912 23 47 12108 86 232 608 65 739 46 78451 56 624 35 81 716 Sö8 9

1 626 27 3000 789 825 88 901 85 14185
97 98 15051 140000 115 256 1500 68 500 596 614 23 42 735 851 55
16063 134 61 202 302 656 871 17049 53 172 532 37 690 787 801 300
946 45 183541 726 500 42 55 821 41 99 978 1982
20054 75 157 296 338 61 431 59 503 691 716 894 21373 300 476

557 623 38 737 826 46 930 3000 97 22057 177 287 393 300 620 50090 300 47 724 811 915 33 75 230141 195 352 555 193 30 000 859 300
92 24072 202 85 310 93 414 500 518 919 23 32 25122 300 276 93

99 387 463 686 87 701 839 90 974 90 26198 293 386 400 51 509
500 33 893 928 27109 36 77 222 325 637 872 981 28086 500 106
e 3000 63 729 828 300 48 911 62 29103 80 243 364
622 51 99

39034 115000 59 78 3000 133 78 1500 281 403 557 668 95 714
3000 80 846 31017 43 131 II 32033 397 429 565 741 864 97 975
33416 569 5000 707 39 31146 78 283 328 106 47 504 28 618 19
13000 908 16 35024 33 68 53000 76 150 221 67 80 326 587 745 838
11500 39 63 74 985 86147 71 317 495 757 37074 260 314 472 86 525
52 58 624 48 926 38000 224 64791 833 972 39015 72 106 386 420 300
80 87 3000 664 300 998

55

332 42 62 85 693 833 45 92100 262 87 500 674 877 908 26 93 932436
72 77 86 619 800 1500 34 300 65 96 970 94131 584 620 87 835
95063 218 49 70 493 579 639 716 49 58 813 925 96020 326 501 84 603t 360 822 47 69 927 97 325 41 86 409 77 81 85 519 697 95101 322
S e 600 701 55 809 32 93003 156 74 256 356 488 651 737

100081 99 121 245 57 551 82 84 96 612 767 300 101042 127 90
308 552 6413 733 98 816 55 990 102120 275 347 423 879 956
102513 86 205 361 411 67 71 587 682 721 27 820 914 441500 1604036

129 395 485 627 719 93 827 35 193096 255 310 454 41 538 56 601 17
765 74 823 54 166012 1500 107 250 43 397 5997 914 56 57 1070014
13 13001 6 106 61 81 108 45 92 93 833 87 168110 55 255 71 354 72
72 433 39 55 543 75 997 169217 82 338 95 428 578 675

110029 40 58 13000 73 93 103 21 37 300 65 377 493 520 21 59
747 899 902 11 1065 55 116 48 351 534 669 795 853 964 122147 271

49205 63 92 252 485 681 824 92 13000 41017 59 145 57 221 62 337
80 414 534 648 891 53 876 42167 S7 205 4 65 356 560 66 68 917 42071
198 247 62 13000 305 23 32 62 300 414 441 72 592 648 797 824 58 909
5990 44136 284 320 412 70 1500 720 47 873 45072 78 180 1300 348
512 522 860 83 88 46005 39 55 350 75 98 600 82 784 820 57 922
47022 34 154 219 23 42 306 412 681 72 861 79 88 900 14 48012
158 84 338 83 421 30 502 13 22 45 55 76 849 78 94 917 48012 29 71 220
23 351 419 44 49 86 556 616 84 75 37 43

9023 300 87 8000 182 245 323 513 73 885 87 976 500 81
51052 67 315 4409 73 80 506 43 47 60 741 869 3000 52037 349 55 411
33,528 34 911 532011 15 155 48 225 319 565 549 613 54 709 61 64 837
238 41 54060 101 57 600 69 92 255 323 500 416 669 703 871 974 89
55106 II500 281 1300 321 34 71 456 64 623 56013 50 72 800 117 500
45 230 41 411 587 665 75 500 798 57048 107 60 78 445 53 575 941
8142 255 300 519 1300 701 80 98 53032 1300 463 567 737 9014 17 90

0183 255 390 701 855 914 3000 61048 1290 208 385 423 502 26
218,82 827,38 78,, 62 70 105 59 68 207 81 392 4172 73
94,788 89 93 96 914 63005 1500 92 261 346 453 67 1
357 84042 I1500 80 154 72 305 25 1500 503 32 7
3053 146 55 257 462 512 643 741 1300 91 551 901

86 816 433 89 656 93 739 868 1590 67100 82 201 311 436 61 97 581
206 880 92 931 26 1300 68025 146 256 64 78 86 317 82 552 97 1500i
673 99 821 62 76 965 69393 593 6314 51 749 808 15 68 942

57,1500 209 476 535 42 672 1300 723 45 62 64 65 70 72 802 6

71040 200 300 304 405 585 2710 73207 27 99 735

s S

g8 c s c
00

o 8 c O 59 8

e

5 55 371 42i000 556 626 72 707 ſ22 87
80095 454 551 5 29 683 952 70

591 607 1500 i ſ300f 833 o11 25 56
21 655 57 849 56 925 65 83155 2662057 213 73 18000 22
199 235 422 500 36 68 837

86 353 420 531 629 73 831 91500 97 8021 28 51 102 271 i 86 89086 134 68

97 647 718 29 68 940 300 113135 278 345 56 458 597 300 684 718 28720 41 78,1390 215 62 82 888 1141341 349 400 809 21 930 90 115273 394 40 556 925 13000
116030 126 37 251 300 343 460 80 54 845 1 17047 133 233 61 62 95
311 433 91 644 734 53 900 118159 225 40 72 548 49 646 55 56 300
8 4 842 300 86 954 65 119025 500 145 205 90 99 335 84 543 8

129127 47 53 260 3000 382 556 76 661 71 782 840 937 121093
278 447 544 656 500 717 848 122059 142 74 433 82 541 660 980
123007 244 306 48 470 390 531 3000 55 65 670 80 3000 721 950
124093 121 70 250 66 72 318 76 415 500 72 300 89 633 807 28 42 920
125137 270 87 1500 670 719 896 981 228049 66 99 237 41 385 599
761 127173 282 335 599 679 801 51 322 128107 273 1500 302 69 574

910 59 85 1239115 26 94 225 66 364 67 500 470 594 632
756 6

130127 381 482 798 873 923 300 34 300 131208 74 324 430 510
624 722 98 844 1320417 116 23 225 93 308 467 502 11 758 94 133084
184 93 439 95 670 78 98 726 134233 415 527 89 699 795 829 86 929
69 135046 90 99 113 79 214 37 417 24 25 37 99 770 94 891 921 32 91
135385 405 622 56 82 756 70 855 300 84 917 54 63 137001 27 52 75
122 28 420 634 92 824 77 390 925 31 34 56 1328233 326 490 503 41
80 930 1339127 67 349 442 522 43 689 822 95 909 23 24

140031 33 300 459 629 776 974 141018 3000 102 52 283

S

83

308 19 40 300 51 64 83 525 708 1500 842 142078 203 7 353 92 500
N 469 548 68 86 609 92 946 143017 60 166 3000 99 474 702 217
89 821 144015 82 88 132 73 403 25 68 94 578 750 845 53 145063
407 23 521 645 63 787 991 149032 53 113 42 64 237 389 440 502 40
67 686 769 147229 461 692 749 837 45 922 148053 137 276 494 546
626 38 89 754 83 149193 220 593 95 668 718 84 908 39

150023 36 135 283 387 409 18 594 151086 143 62 64 97 260 561
500 85 601 3 16 87 900 20 39 152087 95 98 340 46 463 713 79 847

55 88 1523063 104 51 584 88 300 653 797 853 946 56 154386 438

3 172000 2 28 274 314 43 44 65 530 56 679 792

7 733 803 87

5 486 519 29 72 85 600 32 500 71
90085 125 64 219 82 358 81 409 42 571 690 818 87 91004 99 253

Waaren und Produktenberichte
Getreide

Berliu 25 Jan Pol Präſ Weizen guter 17,00 17,50 mittel
16,25 16,75 geriuger 15 50 16,90 Roggen guter 12,00 12,10 mittel 11,75

11,85 geringer 11,50 11,60 Gerſte gute 15,70 17,50 mittel 12,85 14,65
W e Hafer guter 12,25 12,00 mittel 11,60 12,00 geringer

h Magdeburg 26 Jan Gebr Friedebecg Landweizen 162 187 Weiß
weizen 162 165 glatter engl Weizen 156 161 Rauhweizen 147 152 RoeS waliergerſie 155 150 Landgerſte 120 128 Hafer 115 125 W

g

Nordhauſen 26 Jan Amtl Weizen 15,00 16,00 Roggen 11,50
12,20 Gerſte 12,00 14,00 Hafer 11,50 12,50 M

Stettin 26 Jan Weizen loco matt 162,00 bis 167,02 per April Mat
169,00 per JuniJuli 173,70 Roggen matt loco 109,00 bis 11300 per

April Mai 1159 50 per Jnmi Juli 123,50 Pominerſcher Hafer loco 162 10
Föln 26 Jan legr Weizen fremder loco 18,75 hieſiger loco 17,50

e a t v al per pult en k uhieſiger loco 13,0 ärz ai 13 i 12h v wenn n tusreslau 26 Jan Jan 11 0ber r e en per Jan Febr 124,00 per aprit
Hamburg 26 Jan Weizen loco rn lſteint loco 164,00 bis168,00 Roggen loco ruhig a r 3 122,0 bis 120,60

ſiſcher loco ruhig 90,00 bis 96,00 Hafer ſull Geiſte jall

591 750 76 803 938 155124 282 316 472 512 309 689 846 911 156003
24 777 77 140 394 15 38 500 64 68 629 92 157017 90 231 474 628
98 707 65 815 158012 49 129 43 62 95 295 746 76 87 888 159074 168
95 369 88 400 19 38 712 38 801 942

160055 67 201 44 342 543 65 1500 747 300 70 815 55 161039
73 202 434 w 505 856 954 162179 282 472 758 77 163160 75 84
406 41 501 60 69 72 97 882 973 85 134059 60 116 42 74 339 706
7 872 956 75 195165 222 1500 26 92 98 344 81 529 637 83 166033
62 154 263 99 332 429 42 543 668 722 944 167054 158 62 1500 208
51 453 589 712 898 901 17 1500 23 168171 228 55 365 553 60 81 91
774 82 163016 46 240 339 83 691 821 32 919

170003 212 336 503 87 664 709 961 171665 820 500 51 71 919
831 52 917 173010 701500 76 191 571 643 98 990 91 174037 82 131 61 82 294 569 85 685

3 87 979 175061 163 295 310 427 46 515 97 747 894 176014
96 178 311 693 742 814 35 91 908 177080 196 280 386 657 729 950
1780986 133 265 360 83 443 58 521 641 724 809 26 945 92 1789072 85

St

9 i 300 531 85 702 87 801 29 1500 921 36
180006 60 83 104 200 96 452 57 65 72 556 685 731 997 181021

207 45 34 454 511 37 300 617 86 792 899 919 182016 36 74 115 32
69 361 752 73 511 728 33 300 68 85 97 300 183165 200 478 500 54 57

71 86 689 759 68 899 91 5 334 90786 689 328 1840963 165 84 302 451 628
185038 95 273 451 566 732 I1500 844 901 3000 2 1860 66 108 45
231 323 531 u o 187025 43 74 227 364 430 809 91 188026
70 1500 i 271 78 475 885 89 189028 30 179 88 297 320 62 71 428
706 825 46 908 16 44

Wien 26 Jan Telegr Weizen per Frühjahr 7,55 Gd 7,60 Br per
n 7,62 Gd 7,67 Br Roggen per Frühjahr 6,13 Gd 6,18 Br per
MaiJuni 6,20 Gd 6,25 Br Hafer per Frühjahr 5,86 Gd 5,91 Br per

en W n Kelegr Weizen loco ruht ühjahr 7,22 Gd
Peſt Jan elegr zen loco ruhig ver Frühjahr 7r per Herbſt e Gd 7,64 Br Hafer per nagte 5,58 Gd

Partks 26 Jan abends r behauptet per Jan 23,30 per
Febr 23 30 per März Junt 23,90 per Mai Aug 24 10

Paris 26 Jan Telegr Schlußbericht Weizen behauptet per Jan
23,40 per Febr 23 30 der MärzJuni 23 80 per Mai Aug 24,10 Roggen
ruhig per Jan 14 10 per Mai Aug 14,80

Amſterdam 26 Jan Telegr Weizen auf Termine niedriger per Mä
190 per Mai 192 Roggen loco flau auf Termine nveränd per März 1
per r 1042 Okt c o Mlußderichh Wet ichen

Antwerpen 26 Jan Schlußbericht we57 ort 8 el Se Wiunterweizen l S
New York 25 Jan Telegr ther n oco an88 per Febr 887 per Mai 92 C den t per J

Kaffee

3 26 Jan Kaffee verrigenigz 3500 Sack
Hamburg 26 Jan vorm M Kaffee good average Santosper März 66 do per Mal 65/, do per Sept vuen s

Ruhig
Hamburg 26 m 3 Uhr 30 MH 9 r Uh e z goodvon Peimann

average Santos per März do Mai 66 do perHavre 26 Jan Vorm i kör 30 M Telegramm

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

cgr Comp a c Good 2 u et 80 50 per April
T r 76 00 ex gar a Jan r hr 30 M Telegramm von ſein

e e Kaffee kg ſhes mit 25 Points Baiſſe io
Santos 5000 B Recettes für geſternv HKeweYort 25 an Teiegr Kaſſe Fair Rio 17,25 do Rio

Nr 7 low ordinary per Febr 1367 do do per April 12 77

Zurcker
Magdeburger Börſe

25 Jan 26 JanGranulated W RKryſtallzucker I m nKryſtallzucker II e rKornzucker 969 e t tKornz Rend 92 2450 24 60 24 50 24 60
Rendement 889 23 00 23 60 28,00 23,60do Rend 750 18 00 19 50 18,00 19 30

Tendenz am 26 Jan Gut behauptet

25 Jan 26 JanJ Brodraffinade u M Mein Brodraffinade 30 00 39 00Gem Naffinade 29 00 29 50 28 75 29 50
Gem Melis I 28 25 I 28 25Tendenz am 26 Jan Sehr ruhig

Rohzucker I Produkt
Durchgehend k a B Hamburg e

Jan Febr 15 20 15 15 M bez März 15 40 15 5 M bez April15,50 15,55 e bez u Br 15 50 M April Mai 15 50 15,55 M bez

Mai Juni 15,75 M bez Juni Juli 15 84 M Br 15,75 M Okt
Dez 13,25 M Br u G

Tendenz Feſt
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Hamburg 26 Jan Rübeurohzucker I Produkt Baſis 889 Nendement
S T Bord Hamburg ver März 15,00 per Mai 15,20 per Okt 13 10

teigend gHamburg 26 Jan Nachmittagsbericht Rübenrohzucker I Produkt
Baſis 880 Rendement frei an Bord Hamburg per März 15 20 per Mai 15 35
per Okt 13 10 Stramm

Paris 26 Jan Telegr Rohzucker 880 feſt loco 39 00 à
Weißer Zucker ſteigend Nr 3 per 100 kg per Jan 42 60 per Febr 42 80 per
März Juni 43 75 pr MaiAnug 44 10

Antwerpen 25 Jan Rübenzucker Sofort 35 50 Fres Febr März
36 00 Fres April Juni 37 25 Frances

London 25 Jan Telegr 960 Javazucker 16 feſt Rüben
rohzucker 14 feſt

New Hork 25 Jan Telegr Zucker Fair refining Muscovados Bif,

Spiritn z
Berlin 26 Jan Amkkich Spiritus per 100 I à 1000 10,000

nach Tralles loco mit Faß verſteuerter Termine höher niedr Gek 20000 L
Kündigungspreis M Durchſchnittspreis per dieſen Monat und per
Jan Febr 99 99,6 99,4 bez per April Mai 100 100,8 100,6 bez per
MaiJuni 101 101,5 101,1 bez Juni Juli bez

Spiritus per 100 I 100 10,000 verſteuerter loco ohne Faß 99 00
bis 99,1 bez Für ein kleines Quantum 98,5 bez

Spiritus mit 50 M Verbranchsabgabe lbeo ohne Faß 50 50,3 bez
Spiritus mit 70 M Verbrauchsabgabe loco ohne Faß 31 32 bez
Nichtamtlicher Theil Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe April Mat

52,2 52,3 52 bez per MaiJuni 52 52,9 52,6 per JuniJuli 53 53 5
53,2 bez per Juli Aug 54354 54,4 bez mit 70 M Verbrauchsabgabe per
April Mai 33 08 bis 33 05 bez per Maf Juni 342 34,3 33 9 bez per
JuniJuli 34,7 34 34 6 bez Juli Aug 35 35,5 35,9 unter den nochfeſt
zuſtellenden Bedingungen für den Lieferungshandel in Spiritus

Magdeburg 26 Jan Kartoffelſpiritus für 10,000 0/ loco ohne Faß
49 60 50 00 M bei 50 31,90 bei 70 M Steueraufſchlag

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Magdeburg 26 Jan Hermann Walther Kartoffelſpiritus feſt
Loco ohne Faß 49 60 50 00 M bei 50 M 31,90 M bei 70 M Steuer
uplag Ab Speicher unker freier Vorhaltung der Gebinde fehlte An
gebo

Poſen 26 Jan Spiritus loco ohne Faß 50er 48,10 do do 70er
30,10 9 mit er hoahzabe von 70 M und darüber 30,10 per Jan

Gek l FeſtStettin 26 Jan Spiritus loco feſt loco ohne Faß 98,30 do mit 50
M c Rumſtener 49,50 do mit 70 M Konſumſteuer 31,50 per April Mai

00 bezg Hamburg 26 Jan Spiritus befeſtigend per Jan 23,00 Br per Jan
Febr 23,00 Br per Febr März 23,00 Br April Mai 23,25 Br

nene r mene h e e 3 r ehehenen e en ea a Ia ge zJühren Sie Jhre Bücher e er
Sie ſparen Zeit und können jederzeit ſofort den ganzen Geſchäfts
gang erſehen Glatter und raſcher Bücherabſchluß Vorzügl
Selbſtkontrolle w keine Fehler zuläßt Doppelte Buchfg die
ſelbſt der Laie ſpielend erlernt Von 1000en Firmen u Behörden
in den letzten Jahren eingeführt Einſtimmiges Urtheil bewährt
ſich ganz vorzüglich Anleitung m Schema zu e ausgedehnt
Probe A 3,60 freo 6 Aufl über 50,000 Exempl abgeſetzt

Richard Hahm s Verlag Stuttgart

Ivat alle Vorthe Sedern schreibt gleich leicht auf glattem wie S
auf rauhem Papior ist Aanerhentg und daher
billiger wie jede andere Schreibfoder

Shannon Registra or Compagnief
BERIIN W INHABER AuG 2EISSöflieferant S s Köties vratten e An Houcwalenzoeis 20 Anna B

Neu Von Rohe Chlon

r P V Se e
Niederkage in Halle a S bei

J Zöbiseh
Aug W ecdtcäy 4

e S
er

e

u

Niemand iſt vor dem Tode glücklich wie wahr iſt dieſes
Wort des alten griechiſchen Weiſen Niemand darf vor dem Tode
glücklich geprieſen werden denn Gefahren und Leiden aller Art
umdräuen den Menſchen ſo r er lebt und erſt im Grabe findet
er die ewige Ruhe Aber trotzdem iſt das Streben eines Jeden
darauf gerichtet ſchon hier auf Erden glücklich zu ſein und vom
Tode von dieſer ſchlimmſten aller Nothwendigkeiten hört ſchon
Niemand gern ſprechen So wird denn auch derjenige beſonders
dankbar r der ein Mittel gefunden hat wenigſtens einen
Theil jener Leiden zu mildern oder womöglich ganz aus der
Welt zu ſchaffen Zu dieſen Veehrten gehört auch Apotheker
Rich Brandt welcher mit ſeinen Schweizerpillen gegen alle
Arten von Verdauungsſtörungen aufs erfolgreichſte anzukämpfen
weiß Apotheker Richard Brandt s Schweizerpillen ſind à Schachtel
1 in den Apotheken erhältlich Durch Abnehmen der die
Schachtel umgebenden Gebrauchsanweiſung überzeuge man ſich
beim Ankauf ſtets ſofort daß die Etiquette ein weißes Kreuz
in rothem Felde und beſonders auch den Vornamen Rich
Brandt trägt

Bei plötzlichen Schwäche Anwandlungen und Zufällen
vor denen z B in menſchenerfüllten Räumen mit verdorbener
Luft Niemand ſicher iſt es durchaus nöthig ein augenblicklich
fertiges raſch wirkendes und unguffällig zu nehmendes Kräftigungsmittel zur Hand zu haben Alle dieſe Eigenſchaften finden ch
vereinigt in Apotheker Petzold s Einchona Tabletten Nerven
S die vermöge ihres angenehmen kräftigen Geſchmackes
ſelbſt bei Uebelhefinden mit Leichtigkeit zu nehmen ſind Apotheker
Petzold s CEinchona Tabletten Nervenplätzchen ſind per Schachtel
zu 1 in den Apotheken erhältlich

t r
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